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Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Kehl, 14. Juni. Der Rhein hat heute Nach⸗ 
mittag hier den höchſten Waſſerſtand von den 
Jahren 1842 und 1852 erreicht. Das Steigen 
dauert noch fort. a 
N Friedrichshafen, 14. Juni. Der Waſſer⸗ 
ſtand des Bodenſees iſt noch andauernd im Steigen 
begriffen. Der Schloßdamm 00 überfluthet. Die 
Keller ſtehen 8 Fuß unter Waſſer. Die Zollhalle 
bei Langenargen wird vom Waſſer umſpült. Die 
Dampfſchifffahrt iſt unterbrochen, ebenſo die Eiſen⸗ 
bahnverbindung zwiſchen Friedrichshafen und 
Ravensburg. 5 

Cannſtadt, 14. Juni. Der Neckar ſteigt be⸗ 
trächtlich und hat bereits die Hie une er im 
Jahre 1872 hatte, erreicht. Das Neckartha iſt viel⸗ 
fach in feiner ganzen Breite überfluthet. Der an⸗ 
gerichtete Schaden iſt ſehr groß, über Unglücksfälle 
iſt bis jetzt nichts bekannt geworden... 

Wien, 14. Juni. Wie die „Politiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ erfährt, ſind die neuen Creditive zur 
Beglaubigung des öſterreichiſchen Botſchafters, 
Grafen Zichy, bei der türkiſchen Regierung bereits 
nach Konſtantinopel abgegangen. Einer Meldung 
derſelben Correſpondenz aus Bukareſt zufolge 
hat der Miniſterrath beſchloſſen, die Strafbeſtim⸗ 
mungen in Erinnerung zu bringen, welchen alle in 
Rumänien befindlichen Fremden unterliegen, jo: 
bald dieſelben einer Conſpiration gegen aus⸗ 
wärtige Staaten, der Organiſirung bewaffneter 
Banden oder der Lieferung von Waffen überwieſen 
werden. - 

Brüffel, 14. Juni. Nach den lärmenden 
Kundgebungen von geſtern Abend iſt es in der 
Nacht zu keinen weiteren Ruheſtörungen gekommen. 
Der „Independance belge“ zufolge hat der Miniſter 
Malou dem Bürgermeiſter von Brüſſel für ſeine 
Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſeinen Dank ausgeſprochen. 5 

Rom, 14. Juni. Correnti iſt von Paris hier 
eingetroffen. Die vom ihm mit dem Hauſe Roth⸗ 
child abgeſchloſſene Convention ſoll nunmehr am 

reitag der Kammer vorgelegt werden, die Dis⸗ 
cuffion über dieſelbe ſoll am Montag beginnen. 

Konſtantinopel, 14. Juni. Die Antwort 
des Großvezirs auf das Schreiben des Fürſten 
Milan von Serbien zur Aufklärung der ſerbiſchen 
Rüſtungen iſt von vorgeſtern datirt ya conſtatirt 
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un beſeelen. „Die nelle 
75 Pforte iſt es geweſen, immer und bei jeder 
elegenheit in Gemäßheit der Beſtimmungen des 
5 erif und der beſtehenden Verträge die 
elbſtſtändigkeit und die Privilegien Serbiens zu 
reſpectiren.“ Was die nn der Pforte an⸗ 
lange, IR werde der Fürſt wohl ſelbſt dieſelben als 
Sicher eitsmaßregeln anſehen, welche hervorge⸗ 
rufen ſeien durch den Aufſtand in der Herzegowina 
und durch umherziehende Banden, ſowie durch eine 
Aufregung, welche ſich in Serbien ſelbſt mani⸗ 
feſtirte. Es lägen Fälle vor, wo Wachthäuſer an 
der Grenze angezündet, wo einzelne Patrouillen 
ermordet, wo Ortſchaften geplündert und ver⸗ 
brannt wurden. „Angeſichts dieſer Lage und in 
Erwägung der Wahrſcheinlichkeit, daß ade 
Beſchwerden von Seiten der ſerbiſchen Behörden 


D Zur Weltausſtellung in Philadelphia.“) 
a 
Uß. . 

Die kleineren Länder, zu denen auf dieſer 
Ausſtellung auch Oeſterreich entſchieden gezählt wer⸗ 
den muß, haben nur wenig zur Bekleidung herge: 
de Den ausgezeichnete dicke Palefofſtoffe 

e 


talien ſeine Florentiner Strohhüte und die guten 
illigen Seidenzeuge, in deren Fertigung die 
Induſtrie des ganzen Landes mit den beiten wett: 
eifert, Schweden und Norwegen gute nur etwas 
geſchmacklos altfränkiſch und derb gearbeitete Pelze, 
einfache Tuche, ganz vortreffliche nue 
die ſich den däniſchen völlig an die Seite ſtellen, 
Oeſterreich endlich füllt wenige Schränke mit ſeinen 
etwas altmodiſch gewordenen Wienerſhawls, mit 
einigen Seidenſtoffen, mit eleganter Chauſſure⸗ und 
Glaceehandſchuhen. An allen dieſen Ausſtellungen 
iſt weder etwas als charakteriſtiſch noch als bedeu⸗ 
tend . ; . 
Anders England. Das beginnt mit den 
indiſchen Shawls, dieſen koſtbaren Geweben mit den 
herrlichen Zeichnungen, den reinen tiefen Farben, 
welche in ſchönſter 8 zuſammenſtimmen, 
mit den dick von Gold durchwirkten Gewändern 
und Decken von kunſtvoller Handarbeit, vor der 
wir voll ſtaunender Bewunderung ſtehen bleiben. 
Wir moderne Culturmenſchen mögen noch ſo ſtolz 
ſein auf die Erfindungen unſerer Chemie, auf die 
köſtlichen Farben, die man dem Steinkohlentheer 
und verſchiedenen Abfallſtoffen abgewinnt. Gegen 
dieſe Ai ber, gegen dieſes Lebensblut der 
Cochenille⸗Blattlaus, die ſich durch verſchiedenartige 
Pflanzennahrung verſchiedenartig färbt, verblaſſen 
unſere chemiſchen Farben dennoch vollſtändig. In 
Bezug der Farben ſind wir mit den Orientalen 
verglichen Alle Amerikaner: ſchnell, glänzend, 
billig, wenn auch vergänglich, iſt da unſer Wahl⸗ 
ſpruch. Baumwollene Gewebe zeigen dieſe Indier 
mit hellem Gold und dunklem Käfergrün durch⸗ 
woben, klar und ſtreifig, die ebenfalls alle euro: 
päiſche Pracht in Schatten ſtellen. 
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würden erhoben werden, haben wir ſelbſt die 
Initiative ergriffen, um die Klagen der Localbe⸗ 
hörden durch eine aus einem türkiſchen und einem 
ſerbiſchen Delegirten beſtehende Commiſſion unter⸗ 
ſuchen zu laſſen.“ Nach Anzeige des ſerbiſchen 
Agenten in Konſtantinopel ſei der ſerbiſche Dele⸗ 
girte durch Krankheit verhindert geweſen abzu⸗ 
reiſen, deshalb ſei auch der türkiſche Delegirte noch 
nicht an den Beſtimmungsort abgegangen. „Es 
wird dies geſchehen, ſobald die Anzeige eintrifft, 
daß ſein ſerbiſcher College abgereiſt iſt.“ 
aſhington, 14. Juni. Der Präſident⸗ 
ſchafts⸗Candidat der republikaniſchen Partei, Blaine, 
befindet ſich, wie die denſelben behandelnden Aerzte 
anzeigen, auf dem Wege vollſtändiger Geneſung; 
Blaine hat der in Cincinnati zuſammentretenden 
Convention das Nämliche perſönlich angezeigt. Auf 
der letzteren wird daher die Candidatur Blaine's 
in erſter Linie in Frage kommen, nach ihr erſt die⸗ 
jenige Briſtow's, Morton's und Conkling's in der 
borſtehenden Reihenfolge. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Mexico ſind die Inſurgenten bei 
Queretaro vollſtändig geſchlagen worden. 


Danzig, 15. Juni. 

Fürſt Bismarck hat als Präſident des 
Staatsminifteriums dem Präſidenten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes die neue Veränderung im 
Staats miniſterium in folgendem Schreiben an— 
gezeigt: 

„Ew. Hochwohlgeboren benachrichtige ich ergebenſt, 
daß des Königs Majeſtät ae haben, mittelſt Aller- 
höchſter Ordre vom 6. d. M. 1) den Staatsſecretär im 
Auswärtigen Amte v. Bülow und 2) den Präſidenten 
des Reichskanzleramtes Hofmann zu Staatsminiſtern 
und Mitgliedern des Staatsminiſteriums zu ernennen 
und erſuche Sie, das Haus der Abgeordneten davon 
gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen.“ 

Wie uns von Berlin aus berichtet wird, iſt 
mit ziemlicher Beſtimmtheit anzunehmen, daß von 
einer oder der andern Seite des Abgeordneten 
hauſes beantragt werden wird, das Schreiben nicht 
zur einfachen Kenntnißnahme zu bringen, ſondern 
vom Staatsminiſterium weitere Aufſchlüſſe 
über die Veränderung zu erbitten, da es in Frage 
kommt, wie die neuen Mitglieder des Miniſteriums 
zur preußiſchen Verfaſſung ſtehen, auf welche ſie 
als ſolche jedenfalls vereidigt werden müſſen. 
Weiter ſoll auch das hierbei berührte preußiſche 
Indige beiden Herren in Erörterung gezogen 


e 
des Centrums auszugehen, während, wie man hört, 
auch im Herrenhauſe, welchem ſelbſtverſtändlich 
die gleiche Anzeige zugegangen iſt, ähnliche Er⸗ 
örterungen gewünſcht werden. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ brachte vor Kurzem 
einen Jubelartikel wegen der Berufung Bülow's 
und Hofmann's in's preußiſche Miniſterium, weil 
nach der eigenthümlichen Logik dieſes Blattes da⸗ 
durch das „parlamentariſche Regierungsſyſtem“ 
ein⸗ für allemal ausgeſchloſſen ſei Unter dem 
Banne des für Viele, die der Officiöſen wie des 
täglichen Brodes bedürfen, noch immer glaub⸗ 
würdigen Märchens, die „N. A. 3.“ ſei officiös, 
hatten einige Blätter dem Artikel eine ihm nicht 
zukommende Bedeutung gegeben. Eine wirklich 
officibſe Notiz gab nun der „N. A. Z.“ ein 
06 ¶ꝙ0vd ELDER TE 
Das Mutterland tritt nüchterner, praktiſcher 
auf. Yorkſhire und Bath thun ſich hervor mit 
Tuchen und Hoſenſtoffen von allerbeſter Qualität, 
Das iſt nicht nur ſolide und dauerhaft gearbeitet, 
da fühlt man auch die feine, weiche Wolle heraus, 
welche die auſtraliſchen Heerden ſo ausgezeichnet 
liefern, das befriedigt auch dann, wenn wir die 
Muſter, die manchmal etwas gewagt, dem disereten 
Modengeſchmack nicht immer entſprechend erſcheinen, 
verwerfen müſſen. Schottland ergänzt die engliſche 
Bekleidungsgruppe durch ſeine unübertroffenen 
Plaids und Reiſedecken, Irland durch die Popeline, 
die den Mißeredit, in welchen dieſer Stoff bei uns 
in Deutſchland wegen feiner Undauerhaftigkeit ge⸗ 
kommen iſt, in keiner Weiſe verdient. Dieſe 
halbſeidenen Stoffe ſtehen der reinen Seide 
weder an Glanz noch an Weichheit nach, 


ihr Faltenwurf iſt ſogar milder, ſchöner, 
woll⸗ oder ſammtartiger, und in dieſem 
edlen Faltenſchlag liegt die charakteriſtiſche 


Schönheit der Fe Damaſte, hellfarbiger, 
Grund mit dicken Blumenſträußen beſtreut und 
ſchottiſche Muſter webt die Induſtrie der grünen 
Inſel mit gleicher Meiſterſchaft. 

Nicht minder als in den ſchweren und farbi⸗ 
gen zeichnet die engliſche Stofffabrikation ſich in 
dünnen weißen Artikeln aus. Das Weißzeug, 
Leinen wie fertige Wäſche iſt von Ban 
Qualität, gleichmäßig im Gewebe und in der 
1 Dir: glänzend in der Apretur, ſchneezart in 
der Bleiche. Die Gewebe von Nottingham bilden 
eine beſondere Spezialität. Aus Nottingham kom⸗ 
men nicht nur die Spitzen, die gellöppelten und 
gewebten, welche beſonders in dicken, ſchweren 
Pleins und bandartig verſchlungenen Reliefmuſtern 
eine eigene ſelbſtſtändige Stellung in der europäi⸗ 
ſchen Spitzen⸗Induſtrie einnehmen. Nottingham 
liefert auch die klaren Gardinen, die Vorhangſtoffe, 
die weder Mull noch Muſſelin noch Tüll genannt 
werden können, ſondern ebenfalls eine beſondere 
Spezialität bilden. Sie beſitzen faſt die Klarheit 
des Tülls, aber nicht die Gleichmäßigkeit ſeiner 
Structur, das Gewebe ſchiebt ſich zuſammen und 
lichtet ſich, um die großblumigen Muſter darzuſtellen, 


Zeilung. 
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Dementi, in welcher folgende freilich ſehr geſchraubte] werden. Auf die formale Stellung in der Geſetz⸗ 
Bemerkung vorkommt: „Man kann zugeben, daß] ſammlung kommt es nicht an; im Uebrigen aber 
für eine ſolche Berufung kein Analogon beftebt; gilt die Beſtimmung für die Mehrheit der liberalen 
eben deshalb aber kann man auch verlangen, daß] Fractionen des Abgeordnetenhauſes als eine weſent⸗ 
aus dem Vorgang keine Folgerungen gezogen liche und unaufgebliche Bedingung für bb 
werden, welche nur auf dem Gebiete der conftitu- kommen des Competenzgeſetzes. Ein in Wahrheit 
rer Doctrin eine Berechtigung zu ſuchen an als dune i bene . 
hätten. A 5 
; weſentlichſter Beſtandtheil der geſammten Orga⸗ 

Die zur Vorberathung bed Gompetenz rng een angeſehen worden. Graf 
geſetzes niedergeſetzte een des Herren: Eulenburg hat feit Jahren nie ahnen laſſen, daß 
hauſes hat zu beantragen beſchloſſen, daß der Titel das nicht auch feine Meinung fei. Wenn feine 
von den Stadtausſchüſſen aus dem Competenzgeſetz Forderung eines unbeſchränkten Beſtätigungsrechts 
entfernt und der Städteordnung einverleibt werde. d er Krone für die ſtädtiſchen Ob er⸗Bürgermeiſter 
Wird dieſer Vorſchlag vom Plenum des Herder auch innerhalb der liberalen Partei, namentlich bei 
hauſes angenommen, ſo entſteht dadurch die größte ſehr vielen National⸗Liberalen, ale warte Man 
DAMEN. DER ‚Zoot. Nor Competenzgeſetz „ grundſätzliche Unterſtützung gefunden hat, jo war 
Aka: I. W e aber liegen bleibt. dabei eine verbürgte, völlige Unabhängigkeit des 
DU e ee e dazu Se wir, Die Ober⸗Verwaltungsgerichts immer die erſte und 
Stimmung zu beurtheilen vermögen, 14 5 ſic das völlig unabtrennbare Vorausſetzung. Die Unab⸗ 
A n auf An gane in hängigkeit des Oberverwaltungsgerichts von dem 
1a en vielmeh u 8 S tragen daß jeweiligen Miniſterium iſt offenbar völlig eben ſo 
aſſen; vielmehr würde es Sorge tragen, daß nothwendig und fo zu ſagen ſelbſtverſtändlich. wie 
beide Geſetze mit einander verkoppelt eine ſolche Unabhängigkeit z. B. der Pber⸗ 
würden, und es dann dem anderen Hause anheim: Rechnungskammer oder des Ober⸗Tribunals. Sollte 
geben, ob es das Ganze ſcheitern laſſen wolle. hiergegen das „Staats Ministerium“ — in welchem 
Weil der Regierung vor Allem an dem Zu⸗ in dieſem Falle Graf Eulenburg wohl überſtimmt 
ſtandekommen des Competenzgeſetzes liegt, will ſie sein müßte? — Widerſpruch erheben, ſo würde 


alle Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes daraus ent⸗ Er 

fernen, die fie nicht anzunehmen gewillt iſt. Wie n Saen l 98 eee halb ſchon 
bs ſcheint, iſt dies auch die Abſicht der Regierungen Hen u onen RER 
geweſen, als fie andeuten ließ, die Beſtimmungen] Die heutige halbamtliche „Prov. Corr. ſchreibt 
über die definitive Beſetzung des Oberverwal⸗ über die augenblickliche politiſche Lage: „Vor Kur⸗ 
de gung en lender been e de ae ge e dere 
ſondern durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden. gleiten, als müßte die erneute Begegnung u 5 


Die Liberalen werden aber dem Grafen zu Eulen: | Ile, \ ‘ 
in di i i Kaiſerlichen Freunde in Ems, ſtatt einem unbefangen 
burg in dieſer Seſſion nicht das beit haben dez Ve kehr wiederum der gemeinsamen 


gewähren, wenn ſie nicht die Sicherheit haben, daß herzlichen Ve 0 
die lebten Entscheidungen auf dem Gebiete der Selbſt⸗J Sorge für die Erhaltung des Friedens gewidmet 
verwaltung nicht von Miniſterialräthen im Neben- | werden. Doch die Wolken, welche den politiſchen 
ame, ſondern von in jeder Beziehung unabhängigen Horizont während einiger Tage bedeckten, haben 
Mennern gefällt werden. Es heißt, im Staats⸗ bereits wieder einer alljeitigen frievlichen, Zuver⸗ 
miniſterium habe die vom Abgeordnetenhauſe ſicht Platz gemacht, — und die beiden Kaiſer wer⸗ 
dush den Antrag Rickert mit gutem Bedacht in] den ſich unter dem unmittelbarer Eindrucke einer 
das Competenzgeſetz eingeſchobene Beſtimmung neuen Bewährung ihres gemeinſamen Strebens 
wegen deſinitiver Beſetzung der Rathsſtellen bei freudig begrüßen können Dem Ernſt und 
der! Ober⸗Verwaltungsgericht mehr Anſtoß ge- der Macht des Friedensgedankens im Drei⸗ 
funden als das Auftreten des Grafen Eulenburg Kaiſer⸗Bunde iſt es vor Allem zuzuſchrei⸗ 
bei! der Berathung im Haufe erwarten ließ. Die ben, daß auch in dieſer unerwartet veränderten 
dem Competenzgeſetz ſei Lage eine eee über die weitere Haltung 
e correct, “officiös gemeldet, und werde] der Mächte und eine nene. ( 8 der 
möglicher Weiſe noch in dieſer Seſſion dieſe Ange- | Hoffnungen in u e kurzer Zeit erreicht 
legenheit Gegenſtand einer beſonderen Vorlage ſein. werden konnte, und daß ſomit aus in dieſem Falle 
Selbſt die ſehr gemäßigt liberale „Köln. Z.“ jagt: die Speculation auf die Di . der 
Bei dem Gewicht, welches das Abgeordnetenhaus [leitenden Mächte vereitelt worden iſt. Zwi⸗ 
ſchen den jüngſten Berathungen in Berlin und der 
Begegnung der beiden Kaiſer in Ems liegt ein be⸗ 
deutſamer Moment unſerer Zeitgeſchichte; aber 
wiederum hat ſich in 5 h 
hochherzige Geſinnung bewährt, in welcher Kaiſer 
ee fo vollkommen mit unſerem Monarchen 
eins iſt“. 


auf eine ſelbſtſtändige Beſetzung des Ober⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Gerichts legt, wird dieſes weniger auf 
die Correctheit feines Beſchluſſes ſehen, als dar 
auf, daß jenes Ziel erreicht wird, und fim bürgt 
nur die Aufnahme der bezüglichen Beſtimmung in 
das Competenzgeſetz. Wollte Graf Eulenburg loß 
zu Gunſten der juriſtiſchen „Stilgerechtigkeit der 
Fagaden“ die betreffende Beſtimmung lieber als 
ſelbſtſtändige Novelle einbringen, und zwar jo zeitig, 
daß die Sanction und Publication dieſer Novelle 
der Schlußabſtimmung über das Competenzgeſetz 
vorhergehen könnte, dann würden dagegen in Land⸗ 
tage wohl von keiner Seite Bedenken erhoben 
PPTP 


Deutſchland. 

A Berlin, 14. Juni. Fürſt Bismarck hat 
heute doch die Reiſe nach Kiſſingen angetreten. 
Man hört, daß die Entſcheidung darüber lange 
geſchwankt hat, bis der Fürſt endlich den dringen⸗ 
e eee ee -e Eee eee eee 


in deren Compoſition ſich der engliſche Geſchmack 
bedeutend gebeſſert und veredelt hat. Jetzt webt 


Nottingham auch ſpitzenartige Stoffe mit Farben⸗ beliebt hervor. Reizende Zuſammenſtellungen 
muſtern. In ſchwarze ſtreut man gelbe, grüne 4 8 5 dort, Stoffe milchweiß mit feinen rothen, 
und blaue Zeichnungen ein, weiße durchzieht man | blauen und gelben Linien, ee mit 


wechſelung, jo 
braunroth und 
meergrün, roſa und grau, ereme und dunkel⸗ 
. himmelblau und kornblumblau, oliv und 
milchweiß, penſee und ſilbergrau. Die beliebteſte 
Farbe iſt oliv, derſelben begegnet man auf Möbel⸗ 
toffen und in Roben am meiſten und ſie wird lc 


nich blauen. Schön ſind dieſe farbigen Gewebe 
nicht. 

Die engliſchen Seidenſtoffe werden vorzugs⸗ 
weiſe ſchwarz ausgeſtellt, dicke, ſchwere, lederartige 
Zeuge, ungemein weich in den Falten, vornehm 
ausſehend und jedenfalls ſehr dauerhaft. Leichte 
Waare ſcheint man überhaupt im Inſelreiche gar 
nicht zu fertigen, wenigſtens läßt man ſie zu Hauſe; 
was ſich auf allen Ausſtellungen einfindet, macht 
immer einen gediegenen würdigen Eindruck. Man 
muß überhaupt die beiden Vettervölker ſo nahe bei 
einander ſehen wie hier, um die ungeheuren Unter⸗ 
Hack zu erkennen, die zwischen ihnen beſtehen. 
Wer dies einmal wahrgenommen, der wirft ſie ge: 
wiß nicht mehr in einen Topf. Ich wenigſtens 
habe niemals mehr Reſpect vor England bekommen, 
als hier, wo man es ſo oft mit Amerika zu ver⸗ 
gleichen genöthigt iſt. uch die Waare der 
Strumpfwirker, größtentheils Seide oder dat 
Wolle, die Jacken, Hemden, Strümpfe, Bein leider 
in allen Farben ſind nur in ſchwerſter Waare hier, 
ebenſo wie die Schirme, in deren Fabrikation 1 


fi 


yalten, da fie zu jeder rg vortreffli 
ſteht. Die Lyoner jeden von ihren faconnirten 
Seideſtoffen nicht viel hergeſandt, auch die Moiree 
antique verſchwindet — und mehr, Faille, 
Taffete und Satin Chine ſcheinen alle noch ge⸗ 
kauft zu werden. Als etwas ganz neues wirkt 
man durchmuſterte Seidenſtoffe, gänzlich mit eine m 
Plein von Ne ſtens in der Schatti⸗ 
rung hervorgehobenen kleinen Blumen, Blättern, 
Arabesken und Federn angefüllt. Einzelne durch⸗ 
ſetzen den mattfarbigen Grund mit ſolchen Muſtern 
in blaſſen Farben. Doch erſcheint dieſe 3 
ſtellung als Augenblicksmode, die ſchwer ich Be⸗ 
ſtand haben dürfte. Gegen die ſtreifigen Stoffe 
kann ſie bei dem heutigen Embonpoint unſerer 
land bekanntlich hohen Ruf beſitzt. Nur der luf⸗] Damen gewiß nicht aufkommen. 
tige, leichte, loſe Schmuck will dem ernſten Volke 
nicht gelingen. Die großen Bündel gemachter 
Blumen werden wohl nur zu Kaminfüllungen ver 
wendet werden ſollen, mit denen man während des 
Sommers den penſionirten Wärmeſpender aus⸗ 
ſchmückt. 

Das Schönſte zuletzt! Jetzt zu den Franzoſen, 
den unabſehbaren Beherrſchern der Mode. Sie 5 
nicht viel über das Weltmeer geſchickt, aber was 
ſie ausſtellen it höchſten Lobes werth. Ihren Sei⸗ 
denhof umgiebt ein behagliches Rundpolſter von 
Leder, der einzige bequeme Polſterſitz der geſamm⸗ 
ten Ausſtellung. Da kann man in Ruhe betrachten 
und genießen, was ſie wieder Neues geſchaffen 
haben. Außer den immer noch beliebten einfarbi⸗ 
gen, matten Seidenſtoffen in topas, lachsfarben, 


Natürlich verſäumen die Franzöſinnen nie⸗ 
mals bei ſolcher Gelegenheit auch ihre Schneider⸗ 
künſte zu zeigen. In der Combination ſind ſie 
Me iſterinnen, und die heutige Robe ſtellt in extra⸗ 
vaganten Combinationen immer ſchwerere Probleme. 
Madame Lovillon und Virginie Vaſſeur haben ſie 
zu löſen verſucht. Die Panzertaille iſt bei beiden 
verſchwunden, ja es giebt . kein Corſet 
mehr, daſſelbe ſetzt ſich ohne jede ee e 
und Abgrenzung in dem 3 der Robe 
glatt fort. Ein milchweißes Unterkleid, welches 
vorn in drei offenen Röcken tunikaartig arrangirt 
iſt, die alle drei eine breite bunte Borte von 
Seidenwirkerei umläuft, wird von einem luft⸗ 
blauen Schlepp⸗Ueberwurf bedeckt, ein oliven⸗ 
farbiges Oberkleid mit theeroſenrothen Aufſchlägen 


eine neue Stärkung 5 Friedens⸗ 
e 


den e ſeiner Aerzte nachgab. Den 
Fürſten begleiten ſeine Gemahlin und Tochter, 
ſowie fein Sohn, der Graf Herbert; letzterer iſt 
ausdrücklich von ſeiner Thätigkeit als Attaché bei 
der Geſandtſchaft zu Bern beurlaubt worden, um 
ſeinen Vater auch als diplomatiſcher Hilfsarbeiter 
zu begleiten. Der Aufenthalt des Fürſten in 
Kiſſingen ſoll mindeſtens 4 Wochen währen. Der 
König von Bayern hat wiederum dem Reichs— 
kanzler Wagen, Pferde und Bedienung aus ſeinem 
Hofhalt zur Verfügung rd Man ſagt hier 
allgemein, Fürſt Bismarck werde Gelegenheit fin⸗ 
den, den König von Bayern zu begrüßen und 
zwar wahrſcheinlich, wenn der letzterer, ſeiner aus⸗ 
geſprochenen Abſicht folgend, ſich zur Anwohnun 
der Proben der Wagner'ſchen Opern na 
Bayreuth 7 25 5 Von einer Zuſammenkunft 
des Reichskanzlers mit dem Könige von Bayern 
war überdies Won im vergangenen Frühjahr die 
Rede. — Das neue Beglaubigungsſchreiben des 
türkiſchen Botſchafters Edhem-Paſcha wird 
erſt in Een Tagen erwartet. Der Botſchafter 
wird * e nach Ems dem Kaiſer überbringen, 
wobei der Staatsſecretär des Auswärtigen 
v. Bülow den Reichskanzler vertreten wird. Dieſer 
Act wird erſt nach Abreiſe des Kaiſers von Ruß⸗ 
land erfolgen, welche am künftigen Sonntag ſtatt⸗ 
finden wird. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Kaiſer Wil⸗ 
helm gedenkt bis zur zweiten Juli-Woche in Ems 
zur Kur zu bleiben, ſodann einen Beſuch bei dem 

roßherzoglich Baden'ſchen Paare auf der Inſel 
ainau zu machen und in der dritten Woche des 
Juli en Gaſtein zu gehen. Von dort dürfte 
eo itte Auguſt die Rückkehr nach Berlin 
erfolgen. 

* Der Kaiſer hat dem Miniſter Dr. Falk, 
den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Ei en⸗ 
laub verliehen. 

— Aus Algier vom 13. Juni wird telef 
me deutſche Geſchwader, aus fün 

anzerſchiffen beſtehend, iſt geſtern in öſtlicher 
Richtung in Sicht von Algier vorübergefahren. 
Der Aviſo „Pommerania“ lief in den Hafen ein, 
um Kohlen an Bord zu nehmen. 

— Die acht ſocialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Bebel, Geib, Haſenclever, 
alen Liebknecht, Motteler, Reimer und 

ahlteich (Moſt befindet ſich bekanntlich noch in 
Haft) laden in einem Aufrufe zu einem vom 20. 
bis 23. Auguſt in Gotha abzuhaltenden Partei⸗ 
8 ein. Den Gegenſtand der Verhand⸗ 
1 0 00 ſollen vorzugsweiſe die Wahlvorbereitungen 
ilden. 

— Die altkatholiſche Synode, welche in 
voriger Woche in Bonn tagte, iſt nach längerer 
Debatte über alle Anträge, welche in Betreff der 
Aufhebung des Cölibats geſtellt waren, mit 
allen gegen 8 Stimmen zur Tagesordnung 
übergegangen. Ebenſo wurde mit großer 
Mehrheit beſchloſſen, daß es der Repräſentanz über⸗ 
laſſen werde, wann dieſe Frage wieder auf die 


die Berben geſetzt werde, und daß ebenſo wie 


die Verheirathung ſelbſtverſtändlich auch die Ver⸗ 
lobung eines Geiſtlichen unſtatthaft ſei. Dagegen 
wurde der Antrag angenommen, daß die kirchliche 
Einſegnung einer Ehe, welche ein Geiſtlicher nach 
Aufgebung ſeiner re Thätigkeit vor dem 
Standesbeamten abgeſchloſſen habe, lige zu be⸗ 
anſtanden ſei. — In Betreff der kirchlichen Pro⸗ 
ceſſionen wurde beſchloſſen, daß Proceſſionen, wie 
immer man über deren religiöſen Werth denken 
möge, außerhalb der kirchlichen Gebäude an vielen 
Orten aus inneren und äußeren Gründen nicht 
mehr zeitgemäß ſeien, daß darum in altkatholiſchen 
Gemeinden keine neuen Proceſſionen eingeführt, 
aber über Abſtellung herkömmlicher Proceſſionen 
oder über Aenderungen, welche auf Beſeitigung 
von Mißbräuchen gerichtet ſind, an die Repräſen⸗ 
tanz berichtet werden ſolle. — Ein Antrag au 
Abschaffung der ſpeciellen Kinderbeichte wurde mit 
großer Mehrheit abgelehnt. Desgleichen wurde 
der Antrag verworfen, die einleitenden Schritte zu 
thun zur Wahl von noch zwei Biſchöfen. 

res den, 14. Juni. Der Schluß des 
Landtags durch den König erfolgt am 24. d. M., 
und treten der König und die Königin hierauf eine 
vierwöchentliche Reiſe nach der Schweiz an. — Die 
CCCCCCͥͤĩĩ²ũ] J ˙ͤ»Ü˙̈ẽu 
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erſte Kammer iſt heute dem Beſchluſſe der zweiten 
Kammer, gar keine Einkommenſteuer zu erheben, 
nur in ſo weit beigetreten, daß im Jahre 1876 
keine ſolche erhoben, für das Jahr 1877 aber die 
Regierung zur . der Einfommenfteuer.er- 
mächtigt werden ſoll. (W. T 
München, 14. Juni. Die Eröffnung der 
Kunſt⸗ und Kunſt⸗Induſtrie-Ausſtellung 
hat heute Vormittag um 11 Uhr unter ſehr zahl- 
reicher Betheiligung ſtattgefunden. Nach einer 
Anſprache des Directors der Ausſtellung, v. Miller, 
erklärte Prinz Luitpold im Namen des Königs die 
Ausſtellung für eröffnet. (W. T.) 


weiz. 

Bern, 13. Juni. Der Ständerath hat 
einſtimmig den Niederlaſſungsvertrag mit Deutſch— 
land angenommen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juni. Die „Politiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ meldet beſtätigend, daß bei Gelegenheit 
der Rückreiſe des Kaiſers Alexander von Ju— 

enheim nach Warſchau abermals eine Zuſammen⸗ 
unft mit dem Kaiſer von Oeſterreich in Aus— 
ſicht genommen ſei. 
Frankreich. 

xx Paris, 12. Juni. Die Blätter find 
voll von der Candidatur Buffet's für die im 
Senat bevorſtehende Wahl, denn es ſteht jetzt feſt, 
daß Buffet dieſe Candidatur angenommen hat. 
Die Erinnerung an ſo viele Niederlagen auf dem 
Gebiete des allgemeinen und des beſchränkten 
Stimmrechts ſcheint ſich im Gedächtniß des vor: 
maligen Vicepräſidenten bereits verwiſcht zu haben, 
er will es auf eine neue Niederlage ankommen 
laſſen. Obgleich einige monarchiſtiſche Journale 
ſich den Anſchein geben, Buffet's Wahl als eine 
conſervative und beſonders dem Marſchall Mac 
Mahon angenehme Kundgebung zu empfehlen, ſo 
könnte doch ihr verfaſſungs- und regierungsfeind: 
licher Charakter keinen Augenblick zweifelhaft ſein, 
und andere reactionäre Blätter verfehlen denn 
auch nicht, ſie im voraus als einen Sieg über die 
Republik zu feiern. Ob er wollen mag oder nicht, 
bemerken hierzu die „Debats“ mit Recht, Herr 
Buffet iſt das Werkzeug, die Fahne einer Partei, 
deren eingeſtandener Zweck es iſt, die regelmäßige 
Anwendung der jetzigen Einrichtung zu hindern 
und gegen die Republik jene Politik kleiner Ränke, 
kleiner Kämpfe und eigenſinnigen Widerſtands 
wieder anzuwenden, welche vom Lande in einer 
dreifachen Abſtimmung feierlich verurtheilt worden. 
Es iſt erſt zu kurze Zeit her, ſeitdem Buffet aus 
der Regierung geſchieden, als daß die fatale Be: 
deutung, die nen Namen anheftet, ſich ſchon 
verloren haben könnte. Wenn Buffet in den 
Senat einträte, ſo würde der Senat in offenen 
Widerſpruch zu dem Lande, zu der großen Mehr⸗ 
heit der Deputirtenkammer und zu dem Mini⸗ 
ſterium treten. Die Mehrheit des Senats 
wird ſich alſo beſinnen, ehe ſie ihn wählt. — 
Ein neues Mitglied erhält die reactionäre 
Partei dieſer Verſammlung in der Perſon Viellard⸗ 
Migeon's, der geſtern, wie es vorauszuſehen war, 
in Belfort mit anſehnlicher Mehrheit gewählt 
worden iſt. Von 111 Stimmen fielen 82 auf den 
Genannten und 29 auf den Republikaner Köchlin- 
Schwartz, obgleich dieſer, einem früheren Der: 
ſprechen gemäß, feine Candidatur nicht aufgeſtellt 
hatte. Die radicale Preſſe ſpricht ſich bitter tadelnd 
gegen Thiers aus, welcher durch feine Option für 
ie Deputirtenkammer der Reaction eine Stimme 
im Senat verſchaffte. — Der anmaßende Brief des 
Erzbiſchofs von Aix hat allgemeine Befriedigung 
hervorgerufen, und man wünſcht nur, daß das von 
dem Prälaten gegebene Beiſpiel recht ſtarke Nach— 
ahmung im hohen Clerus finden möge. Wenn 
die Biſchöfe ſammt und ſonders ihre Unzufrieden⸗ 
heit über das Unter richt sgeſetz dadurch beweiſen, 
daß ſie freiwillig aus den akademiſchen Räthen 
oder vollends aus dem höheren Unterrichtsrath 
ausſcheiden, ſo würden ſie der Univerſität einen 
weſentlichen Dienſt leiſten. Bis jetzt ſcheinen aber 
Herr Dupanloup und ſo manche andere Kirchen— 
fürſten trotz ihrer Feindſeligkeit gegen die Staats⸗ 
univerſität es nicht „mit ihrer Würde unverträglich 
zu halten“ (wie der Erzbiſchof von Aix ſich ausdrückt), 
in den Aufſichtsräthen der hohen Staatsanſtalt zu 
tagen. — Jules Simon hielt geſtern in Lyon 
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fällt über einen buntſtreifigen Rock, unter einer 
Tunika von farbigem Plein auf brauner Grund⸗ 
ſtimmung rauſcht ein blaßreſeda Unterzug hervor. 
Die Schnitte haben das mit einander gemein, 
daß die hohen Aufbauſchungen und Emporraffun⸗ 
en faſt gänzlich beſeitigt ſind; in langen, feſten 
alten fließt das Oberkleid in die Schleppe hinab, 
öchſtens legt ſich der untere Rock vorne in Quer⸗ 
alten. Viereckige Buſenausſchnitte der hohen 
oben ſind ebenfo allgemein geblieben. Es machen 
dieſe Toiletten eine weit vornehmere, trotz ihrer 
Pracht einfachere Erſcheinung als die früheren 
ſtark zerſtückelten etagenförmig aufgebauten. Eine 
gut gewachſene Geſtalt wird froh ſein, endlich ein⸗ 
mal wieder zur Geltung zu kommen in den 
modernen Gewändern. Die in Deutſchland bis 
ur Carricatur ausgeartete Zuſammenſchnürung der 
Noce, um ſie dann hinten aufzuthürmen wie einen 
Hühnerſchwanz, hat in Paris 0 arg niemals 
raſſirt, wie wir bei uns überhaupt immer nur die 
oden des Boulevard des Italiens in ihrer Ver⸗ 
zerrung kennen lernen. ; 
Jovin wi die Handſchuhe, lange, viel- 
knöpfige, wie ſie zu den offenen Aermeln paſſen. 
Die Spitzen bäiicht, wem die eigenen Valencienner 
nicht genügen, aus Brüſſel. Frankreichs Spitzen⸗ 
nduſtrie macht große eee. um den 
achbar aus dem Felde zu ſchlagen, allein das 
wird weder der Compagnie des Indes, noch den 
Klöpplern von Calvados, noch den Valenciennern 
gelingen. Brüſſel bleibt bei feiner Art, es ſchafft 
entweder vermittelſt der Klöppel dieſe wundervollen 
Gebilde von Blättern und Blumen, Arabesken 
und Borten, die eben nur Verdichtungen des zarten 
Gewebes erſcheinen, oder es trägt mit der Nadel 
die venetianiſche Spitze zuſammen, Blättchen auf 
Blättchen, hoch anſchwellend, plaſtiſch erhaben die 
Blumengebilde, fein auslaufend das Bei⸗ 
werk. Dieſe erhabenen Venetianer ſtellen 
die Blüthe der modernen Spitzenfabrikation 
dar. Mit den aufgeſtickten Applicationen beſchäftigt 
man ſich kaum mehr, dieſe überläßt man den 
Schweizern, die mit ihren Stickereien in dichteren 
Stoffen, mit Gardinen und Decken auch in der 
neuen Welt wieder viel Anerkennung ernten. Der 


Franzoſe begnügt ſich mit der Anfertigung dieſer 
edlen, ſchönen Arten nicht, er ſucht „Nouveautés“, 
Variationen, von denen nur eine, die dicke Valen- 
cienne duchesse, eine Abart der Alencon, ſeit der 
Zeit der Pompadour gemacht, ſich allgemein Gel— 
tung verſchafft hat. Seine Guipuren und andere 
Spielarten kommen und gehen vorüber, die Brüſſeler 
Spitze bleibt beſtehen wie alles Claſſiſche. 

Die Shawls bilden die Pariſer den Indern 
nach, ſie erreichen die echten Caſhmirs im Aeußern 
in der Mufter- und Farbenzuſammenſtellung bis 
auf einen gewiſſen Grad ganz gut, aber die Farben 
Kr vermag keine moderne Kunſt darzuſtellen, 
olche Reinheit, Tiefe und Entſchiedenheit erzielt 
man durch Chemikalien nicht. o man aber keine 
wirklichen Caſhmirs zu ſehen bekommt, und es 
exiſtiren nicht gar viele auf dem Fe eit- 
lande, da wird man den Pariſer wohl dafür halten. 
Die e Wollenſtoffe von Rheims, dick, 
flanellartig, aber elegant und in mannigfachen Spiel⸗ 
arten der Mode, mit Atlasſtreifen, gewirkte und 
gepreßte Muſter, in verſchiedenen Farben, die den 
urſpruͤnglich beſcheidenen Stoff ſalonfähig machen, 
ihn zu Sorties de bal, Paletots, Se und Ne⸗ 

liges beſtimmen, führt die franzöſiſche Weberei⸗ 
In uftrie nur in wenigen Stücken vor. 

ie Muſterung der Bekleidungsartikel — — 
amerikaniſchen Weltausſtellung führt zu dem Re⸗ 
ſultate, daß in Bezug auf pve der amerikani⸗ 
ſchen Union kein anderes Volk vorſteht, daß die 
hohen fh von Stiefeln und beſonders von Gummi⸗ 
chuhen fähig 15 auch das Ausland zu verſorgen, 
daß aber in Bezug auf alle andern Dinge der 
menſchlichen Bekleidung Amerika noch auf die alte 
Welt gewieſen iſt, von der es nicht nur lernen 
kann, von der es auch mit beſſerer, feinerer, ele⸗ 
ganterer Waare zum Theil noch verſorgt werden 
muß. Die Lebensbedingungen fun einen hohen 
Aufſchwung der Tertilinduftrie ſind hier indeſſen 
vorhanden, deshalb kann eine gewiſſenhafte 9 
ſchen der jetzigen Ausſtellung grade den amerikani⸗ 
chen Fabrikanten den größten Vortheil bringen. 
England hat auf ſolchem Wege bekanntlich ſeinen 
hohen Aufſchwung erreicht. 


bei Gelegenheit einer Preisvertheilung der Société 
d’enseignement professionel du Rhone eine Rede. 
Er wies darauf hin, daß ſeit dem Kriege von 1870 
die Erziehungsfrage die wichtigſte Rolle in Frank⸗ 
reich ſpielt. In allen Zweigen des öffentlichen Le— 
bens müſſe man auf Erſparniſſe bedacht ſein; nur 
für den Unterricht dürfe nicht geſpart werden. 
Neben Jules Simon ſaß der Präfect des Rhone— 
Departements, Herr Welche. — Das Amtsblatt 
kündigt die große Revue im Boulogner Gehölz 
für Donnerſtag den 15. d. an. Die hier anweſen⸗ 
den fremden Offiziere ſind eingeladen, ſich der 
Suite Mae Mahons anzuſchließen. Heute gab der 
Marſchall⸗Präſident dem Großfürſten und der Groß⸗ 


fürſten Michael ein Frühftäd in der Präſidentſchaftſf 


von Verſailles. Unter den Gäſten befanden ſich 
der ruſſiſche Militärattaché Fürſt Wittgenſtein, die 
Fürſtin Troubetzkoi, Tolstoi, die Miniſter Decazes, 
de Ciſſey u. ſ. w. Am Vormittag hatte der Groß⸗ 
fürſt mit Mac Mahon die Schule von St. Cyr be⸗ 
jucht. — Zwei Söhne des Khedive, Ibrahim— 
Paſcha und Fuad⸗Bey, und Ibrahim⸗Bey, ein 
Neffe Ismail⸗Paſcha's, find von Alexandrien nach 
Vichy abgereiſt, wo fie gegen den 20. d. ankommen 
werden. — Die auswärtige Lage ſieht man 
hier fortdauernd mit Vertrauen an, wovon die 
feſte Haltung der Börſe Zeugniß ablegt. Die ge— 
ſtrige Senſationsnachricht der „France“, wonach 
bereits vor Abdul⸗Aziz deſſen = Juſſof und 
die Sultanin Valide ermordet worden, hat nicht 
viel Eindruck gemacht, wenn ſie auch nicht gerade 
mit Unglauben aufgenommen wurde. Heute mel⸗ 
det die ſehr türkenfeindliche „France“, daß Deutſch⸗ 
land und Rußland durch ihre Geſandten in Kon: 
ſtantinopel die genaueſten Erkundigungen über den 
Tod Abdul-Aziz einzögen, und daß von dem Re— 
ſultat dieſer Nachforſchung die Anerkennung des 
neuen Sultans abhängig ſein werde. 
Italien. 

Rom, 10. Juni. Auf eine an ihn in der 
Kammer gerichtete Anfrage über die Angelegenheit 
der St. Gotthard⸗Bahn antwortete der Miniſter 
der öffentlichen Bauten, Zanardelli, daß die Re⸗ 
5 jede Anſtrengung machen werde, damit die 
Arbeiten nicht unterbrochen, die Beſtimmungen der 
Berner Convention erfüllt und die Intereſſen 
Italiens gewahrt werden. Die Regierung werde 
vom Parlamente außer der ſchon bewilligten Sub— 
vention von 45 Millionen keine weitern Geldmittel 
für dieſe Bahn in Anſpruch nehmen. Was Italien 
hierfür gethan, that es zum Theile, um Deutſchland 
ein Pfand ſeiner dankbaren Zuneigung für deſſen 
vielfache Beweiſe von Sympathie und Freundſchaft 
für Italien zu geben, durch welche es ſo mächtig 
zum Triumph der liberalen Prinzipien und zur 
Niederlage der Theokratie beigetragen hat. Er, 
Zanardelli, habe ſeiner Zeit als Deputirter die 
Gotthardlinie aufs Lebhafteſte bekämpft, weil er 
die Splügenlinie für vortheilhafter halte; aber da 
erſtere vom Lande und vom Parlamente vor⸗ 
gezogen wurde, erkenne er es für ſeine Pflicht, 
darauf hinzuwirken, daß die Convention vollſtändig 
ausgeführt werde. 

— 14. Juni. Die Deputirten kammer 
berieth geſtern das definitive Einnahmebudget pro 
1876. Der frühere Miniſterpräſident und Finanz⸗ 
miniſter Minghetti wies darauf hin, daß die 
Ziffern des von ſeinem Nachfolger Depretis vor⸗ 
gelegten Budgets mit den von ihm aufgeſtellten 
Voranſchlägen übereinſtimmten, und daß dieſelben 
von Depretis offenbar noch ſehr mäßig gefunden 
worden ſeien, indem ſie letzterer noch um 5 Mil⸗ 
lionen erhöht habe. Miniſterpräſident und Finanz: 
miniſter Depretis gab zu, daß die Voranſchläge 
Minghetti's thatſachlich begründet und mäßig ge- 
weſen ſeien; dieſelben hätten aber zur Voraus⸗ 
ſetzung gehabt, daß die Activreſte disponibel ſein 
würden, und daß keine weitere Ausgaben gemacht 


würden, wie ſolche ſich bereits als nothwendig 
0 (W. T.) 


herausgeſtellt hätten. 
England. 

London, 12. Juni. Die vom Staatsſecretär 
Groß demnächſt dem Parlamente vorzulegende Ge- 
fängnißbill iſt nur ein kurzes Schriftſtück und 
findet auf Irland und Schottland keine Anwen⸗ 
dung. Die Bill unterſtellt alle Gefängniſſe, die 
einer Geſängnißbehörde nach dem Gefängnißacte 
vom Jahre 1865 unterworfen ſind, ſammt ihrem 
Inventar der Regierung, während die Koſten für 
Unterhaltung 2c. vom Parlamente genehmigt wer: 
den müſſen. Die Regierung ernennt fünf Gefäng⸗ 
nißcommiſſare, welche unter Controle des Staats: 
ſecretärs die Oberaufſicht führen. — Die nord⸗ 
weſtafrikaniſche Expedition hat am Sonn⸗ 
abend unter Führung des Hrn. Donald Mackenzie 
ihre Reiſe nach Nordweſtafeika angetreten, wo ſie 
außer mit der Erforſchung des Landes ſich auch 
mit der Unterſuchung des Projectes, das Meer in 
den El Juf genannten Theil der Sahara einzu: 
laſſen, zu beſchäftigen hat. Auch hat fie die Küſte 
zu erforſchen, um einen guten Hafen zu finden und 
mit den Eingeborenen freundſchaftliche Beziehungen 
anzuknüpfen. 

Rußland. 

Petersburg, 12. Juni. Die Auswande— 
rung deutſcher Coloniſten aus dem Süden 
Rußlands nimmt in dieſem Jahre bedeutende 
Dimenſionen an Die Auswanderer verkaufen ihr 
Hab und Gut zu Spottpreiſen ar Immobilien ſind 
bei der gegenwärtigen Se tark im Werthe ge- 
ſunken) und perla ein Land, welches ein orga⸗ 
niſches Geſetz, die allgemeine Wehrpflicht, auf alle 
ſeine Einwohner ausdehnt. (K. H. 3.) 
. — —— — — 


Danzig, 15. Juni. 

* Geftern lief S. M. Uebungsſchiff Niobe in 
Neufahrwaſſer ein. Die jungen Seeleute benutzten 
die Gelegenheit, um in Neufahrwaſſer und auf der 
Weſterplatte die Reize des Landlebens zu genießen. 
Vorausſichtlich wird die Fregatte in kürzeſter Zeit 
wieder in See gehen. a 

— v. Fiſchern, Major, ache dem Oſtpr. Füſilir⸗ 
Rgmt. No. 33, iſt in das Inf.⸗Rgmt. Prinz Friedrich 
der Niederlande 1 Weſtfäl.) No. 15 einrangirt. 

* In Betreff der Berechtigung der Vorſtände der 
eingetragenen e e ohne Ein⸗ 
mischung des Gerichts eine Vertheilung der durch die 
Genoſſenſchafter aufzubringenden Summe im Falle 
eines ae vornehmen zu dürfen, ſteht für den 
nächſten Reichstag ein Antrag der Anwaltſchaft auf 
Erweiterung und Ausdehnung dieſes Rechts auch für 
den Fall der Liquidation einer Genoſſenſchaft bevor. 
Mit Rückſicht darauf ſoll die Beſprechung über dieſen 
Gegenſtand auf die Tagesordnung des Verbandstages 
in Danzig geſetzt werden. 


. 
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— Die Art und Weife der Eintragung eines Vers 
merks über Veränderung der tandesrechte 
eines Kindes, wie fie im $ 26 des Reichsgeſetzes 
über den Perſonenſtand augegeben iſt, hat zu verſchie⸗ 
denen Auslegungen geführt, ſo daß der Minifter des 
Innern im Einverſtändniſſe mit dem Juſtizminiſter 
nunmehr beſtimmt hat, daß der im Geſetze erwähnte 
Vermerk über den, eine Veränderung in den Standes⸗ 
rechten des Kindes verurſachenden Vorgang ſtets nur 
von demjenigen Standesbeamten einzutragen iſt, in deſ⸗ 
fen Regiſtern der Geburtsact ſich eingetragen findet und 
eine ſolche Eintragung den Antrag eines Betheiligten 
bei dem hiernach zuſtändigen Standesbeamten vor⸗ 
ausſetzt. 

* Polizeibericht.) Arretirt wurde der Dreh⸗ 
orgelſpieler C., weil er den ihn nach dem Gewerbeſchein 
ragenden Schutzmann thätlich angegriffen hat. — 
Geſtohlen: dem Korbmacher N. von 4 5 Thür ein 
ſchwarzgeſtrichener Kinderkorbwagen mit eiſernen Rädern, 
ſchwarzem Verdeck und mit blauen Gardinen; dem 
Fleiſchermeiſter K, durch feinen aus dem Dienfte ent⸗ 
ſaufenen Knecht S. ein Paar Stiefeln. — Geſtern 
wurde die Frau M., als fie den Zuchthaus platz paſſirte, 
vom Fleiſchermeiſter Sch. ohne jede Veranlaſſung nieder⸗ 
geworfen und gemißhandelt. Die Beſtrafung des Sch. 
ift beantragt. — Auf Mattenbuden entftand geſtern 
Nachmittag dadurch ein Auflauf, daß der Fuhrmanns⸗ 
ſohn B. den Karrenführer W. mit feiner Peitſche ſchlug, 
weil beim Vorü erfahren ber Karre an dem Wagen 
des B. etwas Gemüll von dem Karren auf den 
Wagen ſiel. 

Marienburg. In der Prozeßſache der hieſigen 
Stadtgemeinde wider die at 3 
Pfarrgemeinde wegen der Unterhaltung der Kirch⸗ 
ſchulen hat das Appellationsgericht zu Marienwerder 
ſich nach der „Erml. Ztg.“ der Auffaſſung der erften 
Juſtanz angeſchloſſen und die Stadtgemeinde mit ihrer 
Forderung abgewieſen. 

Marienwerder, 13. Juni. Den Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten lag in ihrer geſtrigen Sitzung ein Antrag 
auf Nachbewilligung von 4219,48 K. Kreiscommunal⸗ 
und 5680,36 . Provinzialbeiträge vor. Man einigte 
ſich dahin, dieſe Summe, die baldigſt zur Vermeidung 
der Execution gezahlt werden muß, nur unter Vorbehalt 
zu bewilligen. Es wurde eine Commiſſion gewählt, die 
ſich mit dieſer Angelegenheit eingehender befaſſen ſoll. 
Mehrere Stadtverordnete betonen, daß, wenn ſich auch 
gegen die Veranlagung im Augenblicke ſchwerlich mit 
Erfolg Einwendungen machen laſſen, die Stadt, die 
ungefähr den fünften Theil der geſammten Kreislaſten 
trage, doch wenigſtens verlangen könne, ſich im Kreis⸗ 
tage dann angemeſſen vertreten zu laſſen. Marienwerder 
habe nur drei Vertreter im Kreistage, während ihm 
doch, wenn man ſeine Sieh betrachte, ſechs Ver⸗ 
treter im Kreistage en eiter wandten ſich die 
Redner gegen eine Verfügung des Kgl. Landrathsamts, 
wonach die geſammten Steuern für das Jahr ſpäteſtens 
am 1. April zu entrichten ſind. Die Commiſſion wird 
zu erforſchen haben, ob ein entſprechender Beſchluß des 
Kreistages vorliegt, bezw. ob der Kreistag einen ſolchen 
Beſchluß zu faſſen berechtigt war. (Geſ.) 

n Elbing bat ſich am Montag - nach der 
„E. P.“ — ein thierärztlicher Verein für die 
Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder 
conſtituirt. Vorſitzender deſſelben iſt der Departements⸗ 
Thierarzt Hr. Hertel in Danzig. Die Mitglieder 
verſammeln ſich zweimal im Laufe des Jahres; die 
nächſte Sitzung wird Mitte October in Danzig 
ſtattfinden. 

Czerwinsk. Auf dem benachbarten Gute 
Bielsk iſt wegen des dort herrſchenden Typhus auf 
Veranlaſſung des Arztes einſtweilen der Schulunterricht 
eingeſtellt worden. Die Gutsherrſchaft läßt die Erkrank⸗ 
ten in das Krankenhaus der barmherzigen Schweſtern 
in Pelplin unterbringen, wo die Kur und Pflege aller⸗ 
dings eine ſehr liebevolle und erſprießliche iſt. — Auch 
noch in anderen Ortſchaften der Umgegend kommt der | 
Typhus, oft mit tödlichem Ausgange, vor (Se) 

„ Braunsberg. Das hier garniſoniren Fe 
Jägerbataillon rückt vorausſichtlich am 20. > 
zur Schießübung nach der friſchen Nehrung ab, jest 
von dort aus am 29. Auguſt c. ſeinen Marſch auf 
ſelben entlang nach Danzig fort, wo es an dem 
1 der 4. Infanterie⸗Brigade und ſpäter an dem 
kanöver der 2. Diviſion zwiſchen Pr. Stargardt und 
Dirſchau Theil nimmt. Bis jetzt iſt der Tag der 
Rückkehr des Bataillons auf den 29 September er. 
feſtgeſetzt. : B. 

Königsberg, 14. Juni. Geſtern beſchloß die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung auf den 
Magiſtratsantrag, 3500 K für die Unterſuchung des 
oberen Terrains und des zu gewinnenden Waſſers bei 
. der ſtädtiſchen Waſſer 
leitung dem Magiſtrate zur Verfügung c ſtellen. Die 
Genehmigung zur Fortſetzung des Aufſchlußcanals in 
der noch fehlenden Länge von 3090 Fuß, welche nach 
dem . noch 120 000 K erfordern wird, 
behielt ſich die Verſammlung noch vor, bis das 
Reſultat der Terrainunterſuchungen und ſpecielle Anz 
ſchläge vorliegen werden, dagegen bewilligte ſie dem 
Magiſtrat für die Fortſetzung des Canals in der Länge 
von 200 Meter einen Credit von 20000 Mark. Die 
Arbeiten zur Fortſetzung in dieſem Terrain werden alſo 
ſofort ie werden; daſſelbe ift ſowohl nach 
dem Gutachten des Baurath Leiter, als nach dem des 
Baurath Salbach aus Dresden günſtig zur Erſchließung 
reichlichen und guten Waſſers, was von dem, in welchem 
Pie des Canals angelegt werden ſoll, 85 nicht 
eſtſteht. „58 
— Zum Nachfolger des verſtorbenen faden 
Agenten, Viceconful Dahſe, hierſelbſt hat die Regierung 
der Republik Frankreich den Herrn Marcotte de 
Quivières ernannt. — In der letzten Plenarſitzung 
des Comités der zehnten Provinziallehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde folgendes Programm entworfen und 
vorläufig angenommen; Mittwoch den 26, Juli Vor⸗ 
Verſammlung und gemüthliches Beiſammenſein. Donner⸗ 
ſtag, 1. Haupttag, Eröffnung, Begrüßung, Vorträge. 
Nach Schluß derſelben Wanderung zu den Sehens⸗ 
würdigkeiten Königsberg's, Kirchenconcert, Be 
Gartenconcert auf den Hufen. Freitag, 2. Haupttag, 
Vorträge 2c., Schluß 1 oder 2 Uhr, oc mit nach⸗ 
folgender muſikaliſch⸗dramatiſcher Abendunterhaltung. 
Sonnabend Dampfſchifffahrt nach Roſenthal, Wande⸗ 
rung über Tenkitten zum Adalbertskreuze und an die 
See. Die Verſammlungen finden im Saale und Garten 
des Schützenhauſes ſtatt. Mit der Verſammlung iſt wie 
auch im yes Jahre eine a von Lehr: 
mitteln verbunden, , (Oftpe. Ztg.) 

— Der Seminar⸗Director Henning, der vor circa 
zwei Monaten mit dem Seminar von hier nach Oſterode 
übergeſiedelt, iſt an das Seminar in Oels berufen 
9 25 er ſein Amt ſchon Anfangs Juli anzu⸗ 
treten hat. 

„Zur Verhütung der eee der Rinderpe 
und der Abwehr der Viebſeuchen überhaupt wurden 
bisher alle Unterſuchungen von den preußiſchen Veterinär⸗ 
Beamten auf ruſſiſchem Gebiete vorgenommen. Die 
rufſiſchen Behörden haben ſich jedoch in vielen Fällen 
ablehnend hiergegen gezeigt, namentlich iſt dies auch in 
Alexandrowo geſchehen. Dies hat dem Oberpräſidenten 
der Provinz un Veranlaſſung gegeben, die 
k. Direction der Sſtaahn darauf hinzuweiſen, daß, wenn 
dieſe Unterfuhunge auf ruſſiſchem Gebiete nicht ſtatt⸗ 
finden können, alle ſolche Artikel, durch welche die Ein⸗ 
ſchleppung einer Seuche zu befürchten ſteht, von der 
Einfuhr auszuſchließen find. Die k. Direction der 
Oſtbahn iſt deshalb mit den ruſſiſchen Behörden in 
Unterhandlung getreten. Welches Reſultat dieſelbe er⸗ 
geben, iſt noch nicht bekannt, jedoch iſt bei der Wichtig⸗ 


. 
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keit dieſer Frage für den ruſſiſchen Exporthandel eine 
ablehnende Antwort kaum zu erwarten. 

Oſterode, 18. Juni. Der hieſige Turn 
verein unternahm am 11. d. M. eine Turnfahrt 
nach Bergfriede. Im Monat Juli wird hier ein größeres 
Turnfeſt ſtattfinden, zu welchem auch die Vereine unſerer 
Nachbarſtädte Einladungen erhalten werden. Der junge 
Verein ift in erfreulicher Entwickelung begriffen und 
zählt z. Z. bereits 70 Mitglieder. . 

* Der App.⸗Ger.⸗Rath Eyber zu Inſterburg iſt 
an das Appellationsgericht zu Paderborn verſetzt. 

* Der Staatsanwaltsgehülfe Rich ard Klapp 
zu Roeſſel iſt zum Landrath des Kreiſes Löbau ernannt 
worden. 

* Der ordentliche Seminarlehrer Kirchhoff zu 
Waldau iſt an das evangeliſche Schullehrer⸗Seminar 
zu Oſterode verſetzt. 

— Am 12. d. wurden viele von den an der 
Emeute in Pieranie Betheiligten verhaftet und 
nach Inowraclaw in's Kreisgerichtsgefängniß ge⸗ 
bracht. Außer Dreien, ſind alle Verhafteten Bauern. 

Bromberg, 14. Juni. an geht mit dem Pro⸗ 
ject um, hier eine landwirthſchaftliche Schule zu 
errichten, und iſt für dieſelbe von dem Miniſter der 
Landwirthſchaft eine Beihilfe von 18.000 K. in Ausſicht 

eſtellt. Die „B. 2." zweifelt keineswegs an dem 

rosperiren einer ſolchen Anſtalt, da an derſelben nur 
3 ſtändige Lehrer und 2 Hilfslehrer zu dociren haben, 
und die Unterhaltungskoſten unter Einrechnung des 
Staatszuſchuſſes ſchon bei einer Frequenz von nur 
50 Schülern aus den 1 gedeckt werden. Das 
Abgangszeugniß dieſer Schule giebt die Berechtigung 
zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 15. Juni. Die Aufregung dauert 
fort. Banden durchziehen lärmend die Straßen; 
fie zerſchlugen die Scheiben des Inſtituts Saint 
onis. Einige neue Verhaftungen wurden vor⸗ 
enommen. Die Gendarmerie durchzieht die 
tadt. Von Antwerpen wird eben a 8 die 
Fortdauer der Unruhen gemeldet. Volksſchaaren 
durchziehen die Stadt, indem ſie rufen: „Nieder 
mit Malon“ (der Finanzminiſter und Leiter des 
Miniſteriums). Die kotholiſchen Etabliſſements 
werden von der Polizei und der Bürgergarde 
bewacht. In mehreren Gebäuden katholicher 
Journale und 1 wurden die Scheiben zer⸗ 


chlagen. Die Gendarmerie feuerte, mehrere 
wurden verwundet. Aehnliches wird aus Gent 
gemeldet. 

Vermiſchtes. 


Im Benecdictinerkloſter Weltenb urg in 
Nieder⸗Bayern kam es bei . einer Wall 
fahrt zu einem Bierkrawall, welcher durch die 
vom Prior des Kloſters vorgenommene Erhöhung des 
Bierpreiſes von 20 auf 22 3 veranlaßt worden war 
Erſt nachdem das Bier wieder zum alten Preiſe gege: 
ben wurde, beruhigten ſich die erregten frommen Pilger. 
—— — — UF —ũ ̃ — — ——m—6— ¼qñBꝓ U1̃——— A —-¼ 


Börfen -Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15 Juni. 
| n. . n. 104,6 104,70 

Br. Staassſchle!] 94,50 94,50 
213,50] f „ „dd 84,90] 84,9 
do. 96 5 


oco 


Sptbr.⸗Oct. | 52, x 
— u. 82,10) 81,0 seele: god. 20,385] — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 59,70. 
Fondsbörſe feſt. 
Frankfurt, a. M., 14. Juni. Effecten⸗ Societe. 
Silberrente 59, Papierrente 551, Ungar. Bonds 


II. Emiſſ. 82, Galizier 167¼½, Nationalbank 716, Ungar. b 


Looſe 149. 3 

Bremen, 14. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,00, ½ Juni 12,00, Yr Juli 
12,00, der Auguſt⸗Dezember 12,70. Beſſer. 


Amſterdam, 14. Juni. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termin: 
höher, Yr November 307. — Roggen loco unver⸗ 


ändert, auf Termine höher, Ya Juli —, ur October 
199. — Raps loco —, d Herbſt 397 Fl. — Rübbl 
loco 38, r Herbſt 37%, ½r Mai 39. — Wetter: 


Warm. 

Wien, 14. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,50, 
Silberrente 69,30, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 840,00, 
Nordbahn 1855, Creditactien 145,80, Franzoſen 268,50 
Galizier 196,75, Kaſchau⸗Oderberger 91,00, Pardubitze 
—, Nordweſtbahn 129,75, do. Lit. B. —, London 
121,00, Hamburg 58,80, Paris 47,80, Frankfurt 58,80 
Amſterdam 99.50, Creditlooſe 161,00, 1860r Looſe 
109,70, Lomb. Eiſenbahn 83,50, 1864r Looſe 130,20 


Heute war zwar eine feſte Stimmung auf alle 
Gebieten zu conſtatiren, allein die geſchäftliche Thätig⸗ 
keit blieb meiſt nach wie vor eingeihränt! und gewann 
eigentlich nur in den direct von den Börſen des Aus: 
landes abhängigen Effecten größere Ausdehnung. In 
erſter Linie waren die Oeſterreichiſchen Papiere beliebt. 
Die internationalen Specul ationseffecten ſetzten ſämmt⸗ 
lich mit nicht unbedeutenden Courserhöhungen ein. 


111½, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadeſphio 


I Getreidefracht 7½. 
60 2 


BE IT Tr Börr. 


Unionbank 60,00, Anglo ⸗ Auftria 70,40, Napoleons 
9.62 ½, Dukaten 5,79, Silbercoupons 103,10, Eliſabeth⸗ 
bahn 145,20, Ungariſche Prämienlooſe 71.20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,20, Türkiſche Looſe 20,50. 

London, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Mehl ſchleppend zu nominell 
unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 29 260, Gerſte 5800, Hafer 29 180 
Orts. — Wetter: Schön. 

London, 14. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
ſols 94%. 5 Italieniſche Rente 7256. Lombarden 
710. Br Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 ct. Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. Spt Ruſſen de 1871 89. 
Hic. Ruſſen de 1872 89%. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 14. 5. Türken de 1869 14½. Gi 
Vereinigte Staaten r 1885 104%. 674. Der: 
einigte Staaten 5 uc. fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 58%. Oeſterreichiſche Papierrente 55 ½. 6 fel 
ungariſche Schatzbonds 81. Git ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 80. Spanier 13%. 57. Peruaner 
18%. — In die Bank floſſen heute 49 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1% 70. 

Liverpool, 14. Juni. E e (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Middling Orleans 64, 
niddling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6½, fair Smyrna 5½, fair 
Egyptian 5%. — Feſt. — Upland nicht unter low 
middling Juli⸗Anguſt⸗Lieferung 6%s d. 

Leith, 14. Juni. Getreidemarkt. [Cochrane 

aterſon und Ger Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 2221, Gerſte 219, Bohnen 145, Erbſen 10, 
Hafer 369 Tons. Mehl 4055 Sack. remder 
Weizen und Mehl nominell unverändert. Frühjahrs⸗ 
getreide ruhig. — Wetter: Schb 


ön. 

Paris, 14. Juni. (Schlußbericht.) 37k Rente 
69,10. Anleihe de 1872 106,02 ½. Italieniſche 5 p& 
Rente 73, 40. Ital. Tabaks ⸗Actien Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen Franzoſen 567, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 176,25. Lombardiſche 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 14,05. Türken 
de 1869 80,00. Türkenlooſe 46,00. Credit mo: 
bilier 152. Spanier erter, 14 ½, do. inter. 13½. Suez⸗ 
canal⸗Actien 698. Banque ottomane 373, Societe 
générale 522, Crédit fongier 662, Egypter 198. 
Wechſel auf London 25,28. — Feſt, Schluß ruhig. 
Spanier ſteigend auf das Gerücht, daß die Regierung 
den Juli⸗Coupon mit 1¼ pet, einlöſen wird. 5 

Paris, 14. Juni. Productenmarkt. Weize⸗ 
ruhig, r Juni 29,00, Yr Juli 29,25, 7 Juli⸗Auguſt 
29,50, r September⸗Dezember 30,50. ehl bebpt., 
ur Juni 63,75, Yer Juli 64,50, Yr Juli⸗Auguſt 
64,75, Der September⸗Dezember 66,25. Rüböl matt, 
Yr Juni 78,75, Jr Auguſt 79,50, de September: 
Dezember 80,75, er Jauuar⸗April 82,00. Spiritus 
matt, 9 Juni 46, 25, e Sept.⸗Dezember 48,75. 

Antwerpen, 14. Juni. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 28%, bez., 28 ¾ Br. 
r Juni 28 bez. und Br., r Juli 29 Br., Ya 
September 30% Br., er September⸗Dezember 31 
bez. und Br. £ 

Newyork, 13. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 87 C., Goldagio 12%, / Bonds 
dur 1885 115%, do. 5p& fundirte 117½, 5/0 Bonds 
ur 1887 192%, Eriebahn 13%,, Central⸗Pacific 108%, 
Newyork Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 125%, niedrigſte 12½. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleaus 


14%, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
31 6., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair vefining 
Muscovados) 778, Kaffee (Rio⸗, 16%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 101, C. 


GEHEN 


Amtliche Notirungen am 15. Juni. 
izen loco etwas gefragter, unveränderte Preife, 7 
Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1357 225-235 M Br. 


hochbunt 128-1328 220-230 M Br. 

hellbunt 125-1312 220-230 K Br.] 210—220 
unt 124-1288 215-220 K. Br.. M bez. 
roth 128-1328 215-220 K Br. 

ordinair 113-1258 200-208 K. Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 209 K. 
Auf Lieferung 1268 bunt % Juni⸗Juli 212 A. 
Br., 209 . Gd., „r Juli-Auguſt 210 K. Gd., 
920 Septbr.⸗ October 213 Gd., Yr October⸗ 
ovember 212 . bez. 
Rog gen loco gafhäftslos, Yr Tonne von 2000 8 


5 

enter 100,25 Br. 
Pfandbriefe 100,50 Br. 55 Stettiner National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


und kühl, dann ſchwacher Regen und Mittags warme 
klare Luft. 


beſſeren Gattungen etwas mehr beachtet, doch war die 
Kaufluſt nicht allgemein; 
wachſenen abfallenden Gattungen gänzlich vernach⸗ 
läſſigt; 365 Tonnen ſind im Ganzen heute verkauft 
darunter 20 Tonnen alt. 
1278 210, 211 K, 131/22 215 ., 
129/308 218 ., weiß 125, 1288 220 Al, 
bunt 1338 230 . dr Tonne. 
Fer ee 212 A. Br., Jai haut 210 A. 


November 212 K. bez., Regulirungspreis 209 & 


Angebot, September⸗October 162 A Gd. Regulirungs⸗ 
preis 167 . — Rühſen Termine September ⸗October 
290 & Br., 288 K. Gd. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1278 218, 
214 . bez., rother ruſſ. 121 176 . bez. — Roggen 
Yr 1000 Kilo fremder 109/103 130, 
1182 147.50 f. bez., Juni 
Gd., Juni⸗Juli 160 . Br., 157 ½ . 
Oct. 163% M Br., 161%, . Gd. ( 
Kilo kleine ruſſ. 120 K bez. — Hafer er 1000 Kilo 
loco ruſſ. 162, 164 K. bez. — Bohnen 
180 . bez. 
251,50 . bez. 
ohne Faß 
8010 52½ M. bez., Juni 531, . Br., 52½ M Gd., 
Juli 
54 ½ A. bez., September⸗October 54 K. bez. 


Yr 
October 216,50 K. 
Yr Juli⸗Auguſt 160,00 A., 
Yır 
296,00 


do. do. 106,35 Gd. Spt Danziger Hypotheken⸗ 
Er Pommerſche Hypotheken⸗ 
Das Vlorftehberamt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 15 Juni 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: am Morgen trübe 


Wind: NW. 2 d 
Weizen loco wurde am heutigen Markte in den 


dagegen blieben die ausge⸗ 


Bezahlt iſt für gut bunt 
hellbunt 128/9, 
alt hell⸗ 
Termine behauptet. 
213 


eptember⸗October Gd., October⸗ 


Roggen loco heute nicht gehandelt Termine ohne 


Produttenmärkte. 


Königsberg, 14. Juni. (v. Portatius & . 


115/6@ 140, 
160 A. Br., 157½ K 
Gd., Sept.⸗ 
Gerſte er 1000 


. ur 1000 Kilo 

Leinſaat %r 1000 Kilo hochfeine 
— Spiritus Yr 10 000 Liter pi 
in Poſten von 5000 Liter und darüber 


53 ½¼ A. bez., Auguſt 54 . bez., September 
Stettin, 14. Juni. Weizen r Juni 216,50 M, 
Juli⸗Auguſt 216,50 ., er Segptember⸗ 
Roggen Pr Juni 163 00 M, 
„de September⸗October 
161.00 K. — Rüböl 100 Kilogr. 9er Juni 65,75 K, 
dr Herbſt 63,50 &. Spiritus loco 51,00 A, 

uni⸗Juli 51,00 K, Pr Juli⸗Auguſt 52,00 M, 
eptember⸗October 52,00 A. — Rübſen 7 Herbft 
A, Petroleum loco 12,25 A. bez., 
12,30 . Br., Regulirungspreis 12,25 M, Yr Sep: 


Yır 


tember⸗October 12,25 M. bez., 12,201. Gd. — Schmalz, 
Wilcox 


loco 55 M. bez., Mac Farlane in 1 Centner⸗ 
Fäſſern 55,75 K. bez., 7er Auguſt⸗September 53,25 K. 
bez. — Leinöl loco 27 M. bez. 

Breslau, 14. Juni. Kleeſamen rother Yr 50 
Kilogr. 50 —58—60—63 „l., weißer r 50 Kilogr. 
58—60—62—66 K., hochfein über Notiz. — Thy mo 
thee nominell, r 50 Kilogr. 36 —39 42 M — Rey⸗ 
gras 18,50 — 21,50 K 8 

Berlin, 14. Juni. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 200—243 M nach Quglität gefordert, er 
Juni —, Der Juni⸗Juli 214,00 K. Br., 213,00 K. (d., 
zr Juli⸗Aug. 214,00 — 215,00 — 214,50 K bez., 7 Aug.⸗ 
September — „. bez., er September⸗October 215,0 — 
216,50 — 216,00 &. bez., r October: November 216,00 — 
217,00 l. bez. — Roggen loco %r 1900 Kilogr. 167195 
A. nach Qual. gef., r Ju 


ni 167,00 — 168,00 Al bez., 
Yr Juni⸗Juli 164,00 — 165,50 l. bez., 7 Inli⸗ 
Auguſt 162,00 —163,50 . bez Yr Auguſt⸗ 


September —, Yır September⸗October 164,5 


— 166,00 
A bez., Ye October — A. bezahlt. 


— Gerſte loco 


I. bez., eptember⸗ October 64,864 
* bez., Yr October ⸗ November — M bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 


egulirungspreis 1208 lieferbar 167 K. 
Auf Lieferung = September⸗October 162 A. Gd 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 8 der September: 
October 290 l. Br., 288 . Gd. 
Wechſel⸗ und Fondsconrſe. 


London, 8 Tage, 


beendet und verblieb in erſter Hand ſehr wenig zurück. 
Es find im Ganzen ca. 250) Centner gehandelt worden. 
Die von den Herren Weinſchenk⸗Lulkan und Wegmer⸗ 
Oſtaſchewo zur Schau geſtellten Böcke erregten die 
Bewunderung auswärtiger Fabrikanten. Der Eindruck 
und Erfolg dieſes erſten hier eingerichteten Wollmarktes 
war ein ſehr guter, für die folgenden Jahre noch größere 
Hoffnungen erweckend (Th. 3. 
Poſen, 14. Juni. Zum Wollmarkte wurden 
geſtern noch 71 Ctr. Wolle gebracht, ſo daß im Ganzen 
16 678 Ctr. 16 Pfd. . worden ſind. Die 
Preiſe haben ſich folgendermaßen herausgeſtellt: hoch⸗ 
feine Wollen 70 Thlr., feine 88 - 62 Thlr., mittlere 
52 —57 Thlr., ordinäre 45—50 Thlr. (P. 3.) 
Landsberg a. W., 14. Juni. Die Zufuhr be⸗ 
trug 5000 Ctr. Die Preiſe ſtellten ſich für 1. Qualität 
auf 58—61, für 2. auf 54—57, für Landwolle auf 
45—50 Thlr. Die Wäſche war gut. Käufer waren 
Fabrikanten aus Schleſien; Spinner fehlten. Der 
Markt wurde geräumt. (W. T.) 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni 
Geſegelt: Aſſecuradeur, Falcke, Soderhamn; 
Maria, Böhrendt, Swartwick; Marianne, Meyer, 
Sundswall; ſämmtlich mit Ballaſt. — Stolp (SD.), 
Marx, Stettin, Güter. 5 
Angekommen: Greta (SD.), Bulmer. Middles⸗ 
bro', Robeifen. — Holſatia (SD.), Neumann, Kiel, 
leer. — Corvette Niobe. 5 
15. Juni. Wind: NW. 
Angekommen: ee Haab, 
Carlskrong, Steine. — Viſtula, Fowler. Gloueeſter, 
Salz. — Cito, Rüchel, Burntisland; Anna Meta, 
Pahl, Leith; Eintracht, Schuchardt, Leith; Margaret, 
Watſon, Boneß; ſämmtlich mit Kohlen. — Richard 
Porter, Pieplow, Liverpool, Knochenmehl. — Adonis, 
Meyer, Bremen; Heinrich, Jacobs. Antwerpen; 
Humber (SD.), Denniſon, Hull; ſämmtlich mit Gütern. 
Maria, Lotzow, Faxoe, Kalkſteine. Amalie, 
Aspgren, Newyork, Harz. — Theodora, Ivens, Kiel, 


altes Eiſen. 4 8 
St. Johannes, Papiſt, Söderhamn 


Geſegelt: 
allaſt. 5 

Ankommend: Bark Friede, Lewien; Bark Char: 

lotte u. Anna, Lewien; 1 dreimaſt. Schooner, 1 Sch. 


Thorn, 14. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 5 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Nieszawa: Butzuer, Wolff 
u. Co., Steinkohlen. 

Von Danzig nach Neuhof: Geſchke, Töplitz u. 
Co., Schienen. — Schulz, Töplitz u. Co., Schienen. 

Von Danzig nach Warſchau: Wochartz. 
Rothenberg, Dauben u. Ick, Großmann u. Neiſſer, 
Epſtein u. Pinkus, Soda, Mühlenſteinſtücke, Wein, 
Korken, Cognac, Kapſeln. Kottowski, Töplitz u. Co., 
Asphalt. — Drulla, Großmann u. Neiſſer, Rüdel, 
Thonwaaren, Quarkſteine, Mennige. — Budach, Töplitz 
u. Co., Bleiweiß, Rindshäute. . 

Von Danzig nach Soczewka: Voigt, Schilka 
u. Co., Thonerde. 

Von Danzig nach Wloclawek: Hohenſee, 
Siewert. Steinkohlen. 

Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Otto, 
Barg, Otto, Steinkohlen, Häckſelſchneidemaſchinen 

Von Danzig nach Plock: Haupt, Siewert, Haupt, 
Steinkohlen, Schlemmkreide, Kreide. 

Von Danzig nach Neuhof und Thorn: 
Rynaß, Töplitz u. Co., Berend. Schienen, Dachpappe. 

Von 1 1 nach Warſchau und Thorn: 

Götz, Töplitz u. Co., Berndts, Herzfeld u. Victorius, 

Asphalt, Cement, Gußröhren. 

Von Stettin nach Warſchau und Thorn: 
Sohr, Chamottfabrik, Otto Schür, Chemikalienfabrik, 
Chamottretorten, Formſteine. Düngſtoff. Talgkernſeife. 

Von Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Wieſe, Vollmann, Loche u. Hoffmann, Haurwitz, Maaß 
u. Nöhmann. Gebr. Reuter. Stockmann, Großmann 
u. Neiſſer, Seegras, Elfenbein, Putzſteine, Sicherbeits⸗ 
bölzer. Droguen, Tafeln, Packpapier, Stärke, Firniß, 
Tabak, Müblenſteinſtücke. 

Von Stettin nach Thorn: Liedt, Cementfabrik, 
Cement, Baumöl, Glauberſalz, leere Flaſchen. 

2 — Strom ab: 

Sieliſch, Peretz, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
1580 &. 15 f Roggen. 

Schlein, Kothmann. Jeſeſew, Elbing und Thorn. 
2 Traften, 3000 St. Mauerlatten, 120 Schock 
Faßholz 5000 Schock Bänder. 

Nowinski, Weinſtock, Sator, Elbing, 4 Traften, 
1347 St. Balken w. H., Thorn, 1 Traft, 
7000 St. Mauerlatten. 

Ueberbaum, Ueberbaum, Pilitze, Danzig, 2 Traſten, 
2300 St. Eiſenbahnſchwellen, 5/0 St. Mauerlatten, 
200 Plangons, 300 Erlen, 20 Schock Faßholz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind: NNO 


Pehrſon, 


mber 52,8 — 2 
20,50 Gd., do. Monat 20,41 Br. Paris, 53,4 53,3 & bez., e September⸗Oclober 52,4—53— ] Wometer- Thermometer 
8. Tage, 81,20 Br., 81,20 gem. 4½ . Preu⸗ 52,9 K. b a Nov Do Ep Be Wind und Wetter. 
ische Confolibirte Staats⸗Anleibe 10,0 Sb. 3 ½ begabt. e 7, Odlober Rovenber 81.652. 51,9 4, SH p ee | im kran. 


Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 94,15 Gd. 
Metec agts⸗Schuloſcheine 
4. do. do. 


344 pü. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd., 
95 70 Gd., 4½ c. do. do. 102,25 Br., 


Wolle. 
Thorn, 14. Juni. Der Markt war geſtern Abend 
Berliner Fondsbörſe vom 14. Juni 1876. 


15 8 33724 | +147 N. mäßig, bell, bewölkt. 
12 337,06 | + 14,2 3 mäßig, bez., Regen. 


Cin Oeſterreichiſche Creditactien und Oeſterreichiſche 
taatsbahn erweiterten ſich noch im ferneren Verlaufe 
des Geſchäftes die anfänglichen Avancen. Lombarden 
waren weniger beliebt. Oeſterreichiſche Nebenbahnen 
feſt, aber nur mäßig belebt, Galizier wiederum höher. 
Die localen Speculakionseffecten fanden wenig Beachtung. 
Dortmunder ſchwach. Auch 
Staatsanleihen; gelangte eine recht feſte Haltung zum 


für die ausländiſchen Maß 


Ausdruck und zogen die Courſe bei ziemlich belebtem | prioritäten ſtill und wenig verändert. Nur Oeſter⸗ 
Geſchäft etwas an. Bevorzugt waren hauptſächlich] reichiſche Prioritäten faſt ſämmtlich höher und begehrt, 
Oeſterreichiſche Papiere, ſo namentlich Oeſterreichiſche] Ruſſiſche Prioritäten dagegen ſchwächer. Auf dem 
Renten und 1860er Looſe. Türken zwar auch recht feit, | Eiſenbahnactienmarkte fand nur ein ſehr geringfügiger 
aber ruhiger, auch Italiener blieben ſtiller. Ruſſiſche Verkehr ſtatt. Leichte Bahnen ſehr ruhig. Bankactien 
Werthe ſchloſſen ſich nicht der Feſtigkeit in gleichem] feſt. Induſtriepapiere unbelebt. 

aße an. Preußiſche und andere Deutſche Staats⸗ 
papiere ganz unbelebt. Ingleichen blieben Eiſenbahn⸗ 


— 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


. 0 S Div. 1874 Sw. lar. 

Deutſche Fonds 1 an: do. Prüm. A. 1604 179,50 Serin Bantu: 177,50 10 |+ S turgard-poſen 101,75 4½ be. 20, u Sista 6 58,50 Dise-Lemmarb. 112,75 7 | Berg- u. Hütten⸗Geſel i ſch 
Gonſolidirte Ant 4.104,75 Crd. Bu-. 5 108,30 do de von 1886 5 122 I Serin. Norbbaln] — 0 Thartuger 130 8½ 4Mmaarı Nordeßb. 352,60 Se-. Süßer 11 0 Div. 87. 
Be. Etat, un. 4, 2,4 Can, Do er St 5 107,60 a. Bon er. o. 5 89,90 Sd, Neub. 86,50 3 |Filitänfersun 23,25 0 | Am. Oste 5 Sat. Paubelgel. 36,25 0, Der. Anten ad. 4.10 0 
Staats- Schuldſch. 94,50) Cent. 7 98,50 Cet. Sense oo 5 | 86,50 | Werlin-Stettin 122,909 [Weimar-Gera gar.“ 57,25 2½ Breſt⸗Grajewo 5 | 70,25 | %önigso. Ser-. 80,90 5d Abmgt- a. Surah. 974510 
muB 81 And do 100,50 f. Bel eaten. 4 88,50 Brest. Sema. 77,50 52] 5. Str. 37,50 2 ½ Jchart⸗ ln o an. 94,10 Welning. Ertvitb. 77,25 3 Stonderg, Bint 21,60 1% 
randſch. &.Pfddr. 46 5 nidbr 5 100,00 W id.. Um. S. 4 | — sta- Minden 102 6% breſt-Graſewo 23,25 — IKurgk-G bares 94 Norbdeutſchewank 126 6% ( deo. Er 85 % 
Oſtpreuß. Winde 340 85,90 Dan. Oyp.-Wf 8 08.750 de. do do. d. 5 — bo. Lit B. 99,60 6 ren- au — ) | +mestien 5 | 94,40 | DeR.Gredit.-tnf. | 247,50) 5 | Mietorianätte 29:7 1,3 

do. do. 495,80 > er een „de. Mauldat- ur. 368,30 ger Kr. Gempen 0,90 O | Salizier 83,50 6 | Tosco-Nlaſan 5 | 99,10 br. Bodener. Bt. 98,50 8 Vechſel⸗ Cours v. 14 Juni 
do. do. 5 * K. AIV t 1105 101,50 nent. Sent. . 18s & 109,40 de. Gi 1,90] 0 Gotthardbahn 45,75 5 | HMosco-Emotense | 5 | 94,60| Mr. Cent.. 117,40 9% a wenn 6 13.08 109 
Pomm. Pfandbr. . Ul. um. ch. 10 8 100, de. 5% um. 5 102.25 Hade-Goran- Sub. 10,90) 0 [4 Kronpr. Mud. 46 5 | ubingte-Bologont 5 84,75 Breuß. Erd.-Anß. 50,50 0 f Re ans Se a 
0 (103. See Marder 5 I10 l. | De de» 1m 13 110880) de. Wr 28,30 0 ate ed | 17,50] 0, kata, 6 88, e mug. B. 125,00 Sta], en 221.2 20.50 
r 2 TEEN, 107.30 gannover-Attendet) 16,25| O | erreBran. en 455,50 614] Marianen. | 5 | 92,50] Shafibauf. Bu. | 65,50 644] "rer 2 2041 
Sojenjae meneno.|d | 84,30, Ausländiſche Fonds. de. Bet. 8 193.0] de. gr. 36,0 O f 00. Ar. f. 218 5 Sohle. Bantverein 84,50 6 |." 27 3 81, 
Weſtpreuß. Bfobe. 34 84,90 3 56 Italieniſche Mente 5 | 72 Mntitg- Poſen 21,75 0 bo. B. junge 57.50 5 Bank- und Iunduſtrieactien. Steil. Beremadant 86,50 0 [S 2 50. : 81,20 
do. bo. 4 6 do. Sliber-Nente 4] 58,80] o. Vebats- Act. 1 re do. St. -Pr. 74,75 3½ I Neichent.Vardd. 50,75 4% 2 v. 187 ber-. Qulstorp 5 6 Wels. Mantyı L 2 24 5 — 
do do. 44 102 70 de. Loose 1852 4 97,75 do. Labais-Hbl, 5 „ Magdeb.-Oalberſt. 90,30 3 Rumämiſche Bahn 18,50 BT Berliner Bant 89 10 Aetlen d. Colonia 6250 55 in bu : — Pr 68.55 
do. II. Ser. 5 106,70 vo. Sred.-B. v. 4856— 311 [Sramdfiſche Rente | 0 — do. Gt. Nr 65,25 do. St.-Nr. 70 8 Perl. Wantverein 85,50 0 [ mauvereindaßage 22 1 eg 2 44167 35 
do. de. 44/101, 50 do. Rosie v. 40% 101,25 Caab- far. r. u. | — do. o. 92,30 + Aufl. Staate. | 108,60 | 5,92 Berl. Caſſen-Ver. 115 17,7 Berl. Bau-B.-Bl. 46,50 0 f. pe 265.10 
do neue [4 99,90 do. Loose 9. 188 — 255 [Ramäniideiinteide 8 = Magder. Geng 240,10 14 Snrsberz. Soma. | 140 0 erl. Kom. (Set.) 60 2½ wir. Gentraltraße 37.75 3 8 ur. 6 562˙5 0 
a hi 102, 10 ungar. &tene-r.j5 | 64. 9. (rut. unt. v. 1865 | 5 12,25 f de. u. 3. 96,5 4 f Sawet unten. 6,30 0 el See-. 85,50 5 Sentſde Bange. 45,25 0 | Wangen 17 61026560 
do. do. U. S. 4101,80 ungariſce 20% 5 144,30 Carl. 9% Unteite | 33 50 ee 11,25 0 e. Wegs. 17.50 0 [Berl. Segslerdt. 42 | O do. Et .,. 14,90 0 3 23.1681268,6 
vom Rentenbr. 1 94,70, 30. Saban. 1% 81 50/2 ur. Siſend.- soft 3 36,50 Niederſcl- Mürl. 94.75 4 Warſchan- sien 193 f — regt. Biseeuteb. 62,90 2 do. Reich r⸗Gont. 69.25 4 So ten. 
Poſenſche do. { 5 Muff. Wal. Anl. 122% | 91,25 — Nordhauſen- Erfurt] 33,10 4 — td. J. Basic) 19,75 O A. 8. Omnibusg. 77 7 | sein j \ 
Preußiſche do. 7 do. do. Anl. 185, | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ do. St.-Nr. 37 1 Ausländiſche Prioritäts⸗ ird. J. and. a. rd 68 O err. F. f. Baumal. 14 I HDulaten | 9,60 
Bad. Präm.-Anl. bo. bo, Anl. 186] 91,50 Prioritäts⸗Actien. Obderſchl. 4. u. 0. 139 110% Obligationen. Dank. Vantvtw. N 126,50 0 .A.. 8. 4. W. . 5,25 0 Sovereigns 20,42 

von 1867 4 119.25 do. do. von 1870 Bir. 1144 00. t. a. 128,25 104 | Honterd-Samůmgm 5 51 Danziger Prldath. 117,10 7 [ Nordd. Bap.⸗Fabr 10,50 0 | 20.Francz-St. 16,215 
Bayer, Präm. -A. 122 20, bo, bon 18 10 91,75 Aachen -Maſtricht 22,60 1 Opprtaz. Südbabe 26,80 0 [ raſchan-Obderbga. 6 55,60 | Warm. Baur 105,25 6 | öblertzaaſchin. 15,50 — | Imperials pr. 500 Gr. 1392,50 
Praunſch. Pr. 1. || 82,50] do. do. von 1872/5 | 91,75] Vergisch-Märt. 84 3 de. St. Mr. 74,50 5 [ironpr. Und. b 64.90 wantisı Seng. . 86,50 5Y I Michenn-@eiehi, 5 0 | Dollar 4,18 
Röln.-Mbd. Pr.⸗S. 34 108.25 do. do. von 187316 91,75 Berlin-Anhalt 110,50 8 [eu Mpersterh. 103,50 6 ½ -N. Bias | B 318,25 Penne Wan 80,60) 3 [Laläſcher ners 37,60] ] Fremde Banknoten 99,83 
Ombg. dortl. Looſe 3 [171,50 do. Conf. Ob. 1875 44| 86,90] Berlin⸗Dresden, 25 5 5e. Sb. 108 6 ½% sl Brain 8 227,25 F.. 2 K 102 6 ½¼ nige. ua — ] Deſterreichiſche Bankn. 68,5 
Lübecker Pr.-Anl. 3 a Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 83 Berlin-Görlitz 40 Azeintſch 117,751 8 bös. 6% Obig. 5 | 74,75 Deutiche W.. b8-Bt. 154,25 — rr * = 9020 0 do. Silbergulden 174 
Oldenburg. Looſe [s 135 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 93 do St. ⸗Pr. 82,75 5 URhein-Nahe 15,70 0 , eſter. Mordweſtb.] 5 2 Beige Untonb. J 78 I Porcarsiine dm. 25 0 Iuſsiche Bonenoten 256,70 


eute Morgen 4½ Uhr ftarb AN Cöslin 
der Kanzleirath Ludwig Theodor 
Leupold im 80. Lebensjahre, welches wir 
ſtatt jeder beſonderen Meldung anzeigen. 
Danzig, den 14. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Statt beſonderer Meldung. 
Das geſtern Abend 9½ Uhr erfolgte 
Hinſcheiden meines geliebten Mann s, 
des Apothekers 
Herrn Anton Ludwig Heintze, 
ige ich in meinem und der Kinder 
Namen hiermit in tiefſter Betrübniß an. 
Danzig, den 15 Juni 1876. 
Louise Heintze, geb. Loefass, 
Begräbniß: Sonnabend, 4 Uhr Nach⸗ 
! 1 vom Sterbehauſe NEE 
; 4158 


No. 1 


Preußiſche | 
Boden ⸗Credit⸗Aetien⸗ 
Bank. Berlin. 


Die am 1. Juli 1876 fälligen 
Coupons von 
5% igen unkündbaren Hypotheken⸗ 
Briefen un 
5 %igen kündbbaren Hyypotheken⸗ 
chuldſche inen 
der Preuß. Boden⸗Credlt⸗Actien⸗Bauk 
in Berlin werden 
vom 15 Juni er. a 
in Danz'g bei der Danziger 
Bank eingelbſt. 
Bere in im Juni 1876. 


Die Direetion. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andera 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne für Auswärtige in 6 Stunden) etc. 


C. Kiewel, 


jetzt Langgasse 58. 
Quellproducte, als: 
Quell ſalze, Badeſalze, 


Badeſeifen, Bodemoor und 
Paſtillen 


empfiehlt 
Hermenn Lietzau, 
Apotheke zur Altſtadt, Holzmarkt. 


Valeucia Apfelſinen, 
große 1 87 Frucht 
Franz Weissner, che ur 
Havanna⸗Cigarren, 


diverfe Reſtpartien, empfiehlt räumungs⸗ 
halber pro Stück 10 K 3 


Albert Kleist, 
Portech Aeengaſſ en, ee DE Langgaffe. _ 


u 
Für Raucher! 
Als beſonders beachtenswerth empfehle 
die Amistad-Cigarre a 20 &, 


4176) 


75 


nach Vorſchrift des Hen. Geh. Sant» 
tätsrath Dr. Burow, ſicheres und 
vollkommen gefah loſes Mitlel zur Be⸗ 
ſeitigung übelriechender und ſchar⸗ 
fer Schweiße, ‚gegen das Wund⸗ 


werden der Füße, Durchliegen 
bei laugwierigen Krantheiten, ur 
Zerſtörung übertragener An⸗ 


ſtocchen e 10 f ꝛc., in %s Quart⸗ 
aſchen a 10 9% be 


W. Neudorff & Co., 


A „bu Pr. und in unſerer 
alleinigen Niederlage für Danzig bei 


"Albert Neumann, 


3992) Langenmarkt 3. 


Eiſerne Beitgeſtelle 


zu auffallend "Ya Preiſen bei 
C. H. Zander Wwe, 


Kohlenmarkt 29B. 


Geld 
wird gegen billige Zinſen geg ben. Adr. 


beliebe man unter No. 3975 in der Exoed. 
dieſer Ztg einzureichen. 


— meer 
ips-Dläne 

in jeder gewünſchten Qualität und Größe, 

mit und ohne Naht, und ca 300 Stück ge⸗ 


brauchte Pläne, fait neu, & 7½ 10% R. 


empfehlen 


B. Deutschendorf & Co., 
Säcke⸗Fab it, Milchkanneugaſſe No. 12 
. Tr 
Ein Grundſtück in der Nähe von GA 
Danzig, welches ſich brillant ver⸗ 

inſt, mit einem Geſchäft darin ohne 
oncurrenz, iſt Umſtände halber ſo⸗ 
fort, bei mahiger Anzahlung, zu verk, 9 

a Wo? jagt d. Exp. d 8 unt. No. 4175. 8 


100 Ctr. Roggen⸗Futter⸗ 
mehl 17 pro Etr. 61 Sgr.) hat 


abzugeben 
4128) 
Ein junger 


toiriſt, ſucht per 1. Juli cr. Stellung | 1 Cigarren⸗Gouillotine, 1 Tabakſchneider 
im Gomtoir oder Lager eines Waaren⸗Ge⸗ Blechdoſen, 1 Stempelpreſſe, 1 fliegendes S 
i d. Z. erh. tab akstöpfe u. a. m., ſollen ebenfalls eheſtens verkauft werden. 


ſchäftes. Adr, u. 4170 in d. E. 


ab, 5 12 
P ivat⸗Actien⸗ 


Adolph Zimmermann. eſchen Stehpult, 1 Pultſeſſel, 1 Cigarrenſchautiſch, I Korbſopha, 2 
aufmann, gewandter Com⸗1 Kronleuchter, 1 Regalirofen, 1 Standwaage zu 10 


Actien⸗Brauerei Kleinhammer. 
Freitag, den 16. Juni: 


Gr. Riesen-Brillant-Pracht- Feuerwerk 


von den berühmten Feuerwerkern 
Herren Gallwitz und A. Ludorff, 


verbunden mit einem 


Grossen Extra- Hilitair-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Königl. Ofter. Grenadier⸗Regiments unter Leitung 5 


ihres Muſikmeiſters Herrn Kilian. 
Feuerwerksprogramm bringen die Plakate. 
Anfang des Concerts 5½ Uhr. Kaſſeneröffnung 4 Uhr. 
Anfang des Feuerwerks 9% Uhr. 
Entiee 75 3. Kinder 25 H. 


Zu 5 
Billets a 50 A find vorher bei den Herren Kaufm. Novenhagen und Kaufm. 


Marklin, Langgaſſe, Muſikalienhandlung von H. Lau, Langgaſſe, Conditorei von 
4 Porta, Langenmarkt, und in Langfuhr vis-a vis der Halteſtelle der Pferde⸗Eiſenbahn, 
bei Herrn Reſtaurateur Thiede, zu haben. 


Für ſtaubfreien Weg von der Eiſenbahn bis zur Brauerei wird Sorge getragen ES 
Heumarkt! 


Die doppelten Wagen der Pferde⸗Eiſenbahn fahren regelwäßig vom 


ab und befördern zu einfachen e Preiſen bis 12 Uhr Nachts von Lange⸗ 
fuhr zurück 0 


Danzig, im Juni 1876. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, dass ich 
meine schon seit dem Jahre 1870 bestehende 


Wein-Handlung en gros & en detail 


durch rechtzeitige, sehr bedeutende Einkäufe, sowohl der jüngeren Jahr- 

gänge, als auch besonders preiswerther älterer Weine und Spirituosen, um 

ein Erhebliches vergrössert habe, so dass ich in der angenehmen Lage bin 

dauernd allen Wünschen meiner geebrten Kunden Genüge leisten zu können, 
Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens 

empfehle, ersuche höflichst, mich bei vorkommendem Bedarf mit geschätzten 

Ordres gütigst beehren zu wollen und empfehle mich mit 

hochachtungsvoller Ergebenheit. 


©. H. Kiesau. 


Badehosen, 
a 40 und 50 K empfiehlt (4178 


1. Damm 10. LMH 1: Damm 10. 


in Original⸗Stücken 


Melalnger 7⸗Galden⸗Looſe, höchſter Gewinn N. 39,000, 
Mailänder 10⸗Fraucs⸗Looſe, 5 . Ar. 100 
Stadt Venedig F 3 
Mailänder 45⸗Fraucs⸗Looſe, Fr. 80,000. 
Bukarester 20.7 Fr. 00 
Barletta 100 Fraucs⸗Looſe, 1 100,000. 
Fr. 
Pa 


ee nes⸗Looſe, 


Cant. Freiburg 15⸗Francs⸗Looſe, 
Finnlähder 10:Thalex:2ooje, 
Beigannohweiner 20⸗Thlr. Looſe, > . 1 

Die Looſe baben neben der Gewinn ⸗Chanee den nicht zu unterſchätzenden 
Vortheil einer fortgeſetzten Coursſſeigerung, da bekanntlich neue Prämien⸗An⸗ ö 


u „* „ * 


u uwunoNn 


leihen in Deutſchlond nicht mehr emittirt werden dürfen und aus dieſem Grunde 
das beſteh nde Material ter alten durch die 4 reſp. 6mal jährlichen Verlooſungen W 
immer geringer wird. i . 

Wir übernehmen die koſtenfreie Controle ſämmtlicher Verloo⸗ 
9 ſungen für alle der Amortiſation unterworfenen Effekten. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
rr md ra rn ar ER 


Unſere großen Läger 


Böhmiſcher Bettfedern und Daunen 


Langenmarkt No. 21, 
Milchkanuengaſſe No. 12, 
empfehlen wir zur gelällaen Beachtung. - . 
Sämmtliche mit Dampf gereinigte Bettfedern find geruchlos, ſtaubfrei und rein 
fortirt, fo daß dieſelben gleich in den Betten benutzt werden lönnen. (4172 


R. Deutschendorf & Co. 


Ro 


BETTER 3 N 


Kieh! Pitschel, 


71. Langgaſſe 71, 
Leinen⸗Handlung und 


Wäſche⸗Fabrik 


empfehlen 
zu 1 Did. Arbeitshemden und Betttüchern ſich eig⸗ 
N 2 Haufleinen 8 das Stück 50—52 Berliner Ellen 5 ½, 6, 7 und 
= 8 Thaler. 
* är! 7 t 
G Rigaer Handgarn- Leinen, das CH an Se Ele, 
zu 8, 9, 10 und 11 Thaler. 


> Feinere Zwirn⸗Leinewand sie v sis 12 Thale. 
25 Handgeſp unſt⸗Leinewand zu feinen Hemden und feiner 


b Bettwäſche, die ſtärlſte und BE 
du ab lſte Sorte, die bisher fabricht wurde, 10, 11, 12—14 Thlr 


Bielefelder Raſenbleich⸗ Leinen zu ertrafeinen Ober⸗ 


£ hemden, zu 8 bis 12 
aler, feinere 15 und 21 Thaler. 


Th 
10 und >), breite Leinen ne cn ind Bettühen 


Prima Creas⸗Leinen, e genau zu 


TEE Nefte Leinen SEE 


in jeder Länge von 3 r. 6 3 pr. Ede an. 
* = 5 ER RR 5 a FEN ur SR ER 
ur Teichgraeber’fchen 
: 85. Langgaſſe 85, beſtehend 
zu 20 bis 25% 


kleines dito, 1 Ladentiſch 


ee ne non 


FREE 


D Ausverkauf des 
gehörenden Waarenlagers, 
in Eigarren, Rauch-, Kau- und Schnupftabak, 
billigeren Preiſen, wird fortgeſetzt. 

Die Utenſilien und zwar: 1 großes Repoſitorium, 1 


mit eichener Platte 1 Regal mit 9 Fächern, 1 eichen Geldſchrank mit Kunſtſchloß, 1 
Stühle, 1 Spiegel, 
Kilo, 1 Ligroinlampe und Kanne, 
tgeldkorb, 2 Cigarrenmuſterkaſten, 


1 Dra 
child, 1 Zinſſchild mit Rahmen, 8 Sch 


Wir empfehlen zu kleinen ſicheren Sparanlagen — 


äbernehmen wollen, erſuche ich, ſich gefällig! 
55 De Sen empfehle ich mich z. 


1 räthig habe. Manke, Königl Kreisſek. a D 
5 1 Heitigegeiftgafle_ 92. 
2% aus Pommern, ſucht eine Stelle vom 1 Jul: 
Atteſten verſehen, zu erfragen bei A. Mein 
N (ine Neſtaurations⸗ Ti thin, eine für 
[Mädchen für 


7 mädchen jeder 
] wieſen durch A. Plat 


4 Er inen Boner Mädchen, elternlos, 
1 

[Wuthbſchaft geführt, ſucht eine won öͤglich 
unter No. 4126 in der Exped. d. Ztg. erb 


Ach 
f 3 größere Quantitäten beſter Brno: 
koblen zu Den und bitte um Preisan⸗ 


Concursmaſſe = 


nupf⸗ 
(4153 


5 atärtiie 45 
Mineralwässer 


direct von den Quellen. Billige Preiſe. 


Hermann Lietzau, 


Apotheke zar Altſtadt, 
Holzmarkt 1. 


4 142) 


Er 


r 


Pommersche Hypotheken-Actien-Bank 
in Coeslin. 
Die am 1. Juli fällig werdenden Coupons unſerer 4½ % und 5% 


5 Hypothekenbriefe werden bereits vom 15. d. Mis. ab 
in Cöslin an unſerer Kaſſe, 


13 in Danzig bei den Herren Baum & Liepmann 
eingelöſt. 


e iſt den Coupons beizufügen. 


s lin, im Juni 1876 ‘ 
Die Haupt⸗Direelion. 
Wir halten die 


4 0% Pommerſchen Hypothekenbriefe ll. 


mit 110 7 auslosbar), 


5 % Pommerſchen Sypothekenbriefe V. 


er Er (al pati rückzahlbar) 
ſtets vorräthig und empfehlen dieſelben als vorth ilhafte und ſichere Copitals⸗ 


3 anlage zum Berliner Tagescours U ne Probiſionszuſchlag, 


Danzig, Langenmarkt 18. 


Baum & Liepmann, 
Bank- und Wechſel Geſchäft. 


4030) 


Action Langefuhr 10. 


Freitag, den 16. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich am ang führten 


Orte aus einen berrſchaftlichen Nachlaß: 


Keider⸗ und Wäſcheſchränke, 1 Sopha, div. Tiſche, S'ühfe, 1 Bettgſtell mit 
Springfeder⸗Matratze, 2 mah. Royrſtühle, 1 eiſ. Gartenftuhf, 3 alterthüml. 
Kronleuchter, Gypsfiguren; ferner 10 Satz beerſchaftliche Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Teppiche, Gardinen, Vorhänge, filberur Eh: und The 
löffel, Aufgebelöffel, Ugren, Porzellan⸗ und Glasſ ichen, Kupfer, Zinn und 
engliſch plaltirte Sachen 1 gr. Pactie Bücher, Wein⸗ und Bierflaſchen, ſowie 
. 1 Häckſelſchne demaſchine, 1 Krankenwagen ꝛc. i 
mit 2monatlicher Crebilbewilligung für bekennte ſichere Käufer verſteigern, wozu einlade. 


Nothwangen, Auctionater. 


Detroleumfochapparat | 


allerneueftes engl. Fabrikat, mit abzunehmendem 

Brenner (wie bei einer Lampe) vollſtändig ohne 
Dunſt und Geruch, ganz elegant. 

Petroleum⸗Kochapparate von nur beſt renom⸗ 

mirten Fabriken in großer Auswahl, empfehle jetzt F 

8 zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


. Soth 


Gr. Wollweberg 4. 3 


Iren Seefahrt 
Danzig⸗ Hela⸗ 


ver Dampfer „Nix 


m 


3839) 


tee ‘ En 
— . 


Dom. Karne bei Bintſchen offerirt eine 
aus e ner Concursmaſſe übernommene 
ute Spferdige 


arrett'scheLocomobile, 


nur 5 Monat alt, vorzügl. Deeſchkaſten, Sonntag, den 18. Jum er, Abfahrt 
für je 700 und 600 Ag Auch An präciſe 7 Uhr (icht 6 Uhr) Morgens 


verkauft. 4 en nen vun Biber 
Allen Bunherren emprosten.|gafte 86, l Tepee. en Dropbänten: 
Maſtie⸗Dachpappe, Hillerſchen Majtic 


inen j verh. Schäfer w. von ſofort oder 
aus der Fabrik u. dem Dachdeckungsgeſch. N ſof 
von Otto Hiller, Berlin, hält auf Lager 


nen m x Hardegen. 8 

inen Lehrling füs 9 . 4 

F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. E und Mülsen Geschäft 5 
Schneiderinnen. 


Remuneration ſucht Cohn, I. Damm 10. 
In meiner Arbeitsſtube finden noch 


e fi Zwei Comtoire, parterre, 
einige tüchtige Taillen⸗Arbeiterinnen dau⸗ 


ige hell und geräumig, zum 1. Juli cr. zu ver 
ernde Beſchäftigung gegen kobeö Gehalt. 5 5 { : 4152 


: ! miethen Fr uengaſſe No. 33. 
Damen, welche die Anfertigung einge⸗ \ 


richteter Sachen (Coſtumes u Confections) Gan ab 


längere Zeit zu vermiethen durch den 
Concurs Verwalter 
W. Jantzen. Grimm, Hundegafie 77. _ 


ses 2 
Restaurant 
8. Bleihof 8, 


vis-à-uls dem Krahnthore. 
Erlaube mir einem hieſigen wie 
auswärtigen Publikum Ban: aut 
eingerichteies Local in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 
„Glcichzeitig ſtehen 2 Zimmer 
ür geſchloſſene G ſellſchaften m 
und Clubs dem geehrten Pu⸗ 
blikum zur aelälipen Beuutzung. 
Achtungsvoll 


Joh. Graeske. 


NMB. Neue auswärtige Bedienung. 


Schweizer-Garten. 


Jeden Dienftag und Freitag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionler⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
zes Kgl. Mufitm. Hrn. Fürstenberg, 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 5. 
Fischer. 


in den Vormittagsſtunden von 9—11 Uhr 
zu melden. 
4171) 


Vermittelung von Engagements von 
Inſpectoren, Rechnungsführern. Amts ſekret 
ꝛc, von denen ſtets mit g. Zeugniſſen vor⸗ 


(4180 


Ein unberh. Inſpector 


wenn gewünſcht auch gleich, mit den biften 


Mamſell zur Hilfe des Kochs, eine 

ür die kalte Küche, Lader⸗ 
5 Schauk a Ge⸗ 
äfte, Kellnerinnen, ſowie euft- 
ſchäfte, K Art 7 5 . 5 


Danzig, Deiligegeiftg. 105. 
das ihrem Bruder einige Jahre die 


ſelbſtſtändige Stellung. Gef. Adr werden 


Ein tüchtiger Lageriſt, 
mit Comtoirarbeiten vertraut, ſucht zum 
1. Juli anderweit Stellung. Gef. Adr. w.| . 
unter 3956 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 407) 

wünſche für meinen Ziegelei betrieb 


5 3 den eee zen: 
orftellung. ‚ alle 
Die Tochter des Waldes. 


N und f i e 
180 erhof bei Konitz. 0. Zeden. 


Ein junger Mann, flotter Expedient, ſucht Abends: Illumingtion des Gartens. 

% eine Stelle als Reiſender für ene BT 
Bonbon» u. Chocoladen⸗Fabrik. Mit der 
Branche vertraut, beſte Referenzen ſtehen 
ur Seite Adr. werden unter 4138 in der 
xp. dieſer Zig. erbeten. 


Erfahr. Landwirthinnen 


Ziehung den 1. Juli 1870), 
Stesifunder Pferde Lotterie & 3 K., 
bei 


Verantwortlicher Redacteur H. Röck ner. 


heodor Bertling, Gerberg. 2. 
3 Ä —̃ ˖7§——̃7˖§——— ———— 2 


i i It für größere 
Sr Beugnſen ir er 8 Druck und Verlag von A. W. Rafe mann 
4148) Jopengaſſe No. 58. ig. 5 


Selonke’s Theater. 


U. A.: 
Sharatterbilp mit Geſang in 3 Acten. — 


Berliner Flora ⸗oderte 83 4. 


Putzig SH 


— ii. 


RR. 


Königsb. Erziehungs⸗Anſtalt⸗Lotterie n 3 l. 


